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Vorwor# __________________________________ __ 

Liebe Heinkelfreunde 

Z uerst einmal möchten wir vom Vors tand lind VenNal­
tun gs rat alles Gute fü r da s Jahr 2009 wünsche n! 

Gesundheit und Freude an unserem Hobby mägen Euch 
die nächste Zeit begleiten . 

Nachdem das Jubiläumsjahr 2008 mit den vielen Aktiv itä ten 
vorbei is t geht es nun doch mit g roßen Schritten wieder in eine neue Saison. 
Erste wä rm ere Tage mit Sonnenschein lassen uns w ieder unsere Roller lind 
Kabinen auf die Straße locken. 
Das Jahr 2009 g ibt uns und unserem Club mal w iede r die Gelegenheit - entge­
gen dem Trend a lles "abzuwracken" - ZLI zeigen w ie zuverlässig, sparsa m lind 
doch umweltbcwlIsst auch 50 Jahre a lte Fahrzeuge sein können. Die Oldtimer­
fahrer sind entgegen jegli che r Statis tiken keine Umweltsünder, Verkehrsrow­
dies oder Geizhälse. 
Lasst uns das e indrucksvo ll mit unse ren "vernünftigen" Fa hrzeugen de r 
Bevö lke run g zeige n!! 

Dieses Jahr nden be i der Mitgliederversa mmlung wieder Wahlen statt, be i 
der un se r jetz iger Erster Vorsitzender Raine r So ppa und sehr langjähriger 
Beisitzer des Verwa ltullgsrates für EDV, Eckhard von Rö nn-Ha ß, ni cht mehl' 
zur Verfüg ung s tehen. 
Sicherli ch ist es aber nötig e inen so lchen Club mit eine r starken Fü hrungs­
mannschaft aufrecht zu ha lten, wesha lb ich e rneut inte ressierte Mitglieder zur 
Arbeit in Vorstand /Verwaltungsrat au frufen möchte. Ega l ob alt oder jung, 
ega l für welchen Bere ich man sich inte ressiert - melde t Euch! Wir freuen UJlS 

immer wenn jemand aktiv am Clubgeschehen teilhaben möchte. 
Immer w ieder Höhepunkte des Jahres sind natürlich di e di versen Treffen. Über 
P ngsten in DeKwakel / Holland lind das große Delltschlandtre ffen diesmal 
zu e inen ungewohnten Zeitpunkt - närn lich im Sommer - in Südni edersachsen 
(Siehe Anzeige im Heft). 

So - nun di e Rol1 er, Kabinen oder Perlen fe rtig machen 
und ab auf die e rs te Ausfahrt ins Jahr 2009. 

Viele unfallfreie Kilomete r wünscht Euch 

Michael Guttillg 
und der res tli che Vors tand und Verwa ltungsr;;ü 
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C I u h 

Heinkel-Club Deutschland e. V 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2009 
Liebes Heinkelmitglied, 
hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e.V. offiziell zur 
26. orden tUchen Mitgliederversammlwlg ein. 

Sie findet am 19. April 2009 im Hotel "Rhön Residence" in 36160 Dipperz, 
Knesheckenweg 2, von 10:00 bis voraussichtlich 17:00 Uhr, statt. 

Wir wünschen allen He inkel-Fre unden eine gute Anreise und freuen uns auf 
za hlreiches Erscheinen. Stimmberechtigt sind alle Mitg lieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich alle Mitglieder in die Anwesenheitsliste 
eintragen und ilU'e Stimmkarte abholen. Die Mitgliederversammlung ist olule 
Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

Vorgesehene Tagesordnung 

1. Begrüßung du rch den 1. Vorsitzenden 

2. Beschlussfassung der TagesordlllOlg 

3. Geschäftsberichte 

a) Vorstand: 1. Vorsitzender Rainer Soppa 
2. Stellvertretender Vorsitzender Michael Gutting lOld 
3. Schatzmeister Hennann Joh. Ahrens 

mit Kassenberiellt 2008 und dem Beriellt der Kassenprüfer 

b) Verwaltungsrat: 1. Info-Hera usgeber Walter Bl ock 
2. Beisitzer Eckha rd v. Ränn-Haß 
3. Beisitzer Protokoll Thomas Märker 
4. Beisitzer Betreuung Regionalclubs Markus Schlaugat 
5. Jugendreferentin Kerstin Schäbel 

4. Bericht über die Heillkel Faru'zeugteile Vertriebs-GmbH 
duxch Gesdläftsfülu"erin lind Beirat. 

5. Neuwa hlen des Vorstandes, des Verwalnmgsrates LUld der Kassenprüfer 

6. Anträge 

7. Verschiedenes 

Anträge, di e eine Besch luss fassung durch die Mitg Jiederversammlung zun1 
Ziel haben, s ind gemäß unserer Satzung bis spätestens acht Wochen vor der 
Mitgliederversammllmg be im Vorstand schriftlich einzureichen. 

Mit Heinkelgrüßen Heinkel-C1ub Deutschland e.V. 

Der Vorstand gez. Rainer Soppa, Michael Glltling lind Hcrl'1laml johanncs Alrrcns 
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Lagerbericht ________ _____ _ 

Lagertag: 16. Mai von SOO Uhr bis 1600 Uhr 
mit TÜV-Abnahme in der Zeit von 930 bis 1200 Uhr 

Typ 101 ·AO Tafel 3 

Metalldichtungen behalten ihr Originalmaß besser unter Druck. Verwendung nur mit einer 
untersten Papierdichtung 21.1050 (0,7 mm) zur Schonung des Motorblocks. 
Bild 

59 c 
59 d 
59 e 
59 f 

85 

Bild 
24 

21.1054 
21.1055 
21.1056 
21.1057 

7,00 
7,00 
7,00 
7,00 

21.1009 4,90 

Fußdichtung aus Metall 0.75 mm 
Fußdichtung aus Metall 1.00 mm 
Fußdichtung aus Metall 1.25 mm 
Fußdichtung aus Metall 1.50 mm 

Kugelschraube zum Kipphebel (Neuteil) 

Typ 101·AO Tafel 12 

11.1524 18,50 Gabellaufring, unten 

Typ 102·Al Tafel 3 

Metalldichtungen siehe Typ 101 ·AO Tafel 3 

Bild 
85 

Bild 
2 b 

Bild 
205 

Bild 
24 

21.1009 4,90 Kugelschraube zum Kipphebel (Neuteil) 

Typ 102·Al Tafel 6b 

21.1695 4,00 Scheibe, vergütet (Ankerbefestigung) 

Typ 102·A1 Tafel 9 

21. 1444 6,50 Rohrschelle, oval 

Typ 102·Al Tafel 12 

11.1524 18,50 Gabellaufring, unten 

Typ 102·Al Tafel 15 
Bild 

6 11 .1673 195,00 Bodenplatte strahlen und schweißen nach Aufwand 

Typ 103·AO Tafel 3 

Metalldichtungen siehe Typ 103·A2 Tafel 3 

Bild 
50 21.1 009 4,90 Kugelschraube zum Kipphebel (Neuteil) 
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lagerbericht ____________ _ 

Bild 
21 

Bild 
7 

Bild 
38 

Typ 103·AO Tafel 6 

21.1695 4,00 Scheibe, vergütet (Ankerbefestigung) 

Typ 103·AO Tafel 13 

11.1182 35 ,00 Bremsankerplatte (Repara tur) 

Typ 103·AO Tafel 15 

11.1673 195,00 Bodenplatte strahlen und schweißen nach Aufwand 

Typ 103·A1 Tafel 3 

Metalldichtungen siehe Typ 103 ·A2 Tafel 3 

Bild 
50 

Bild 
1 
7 

Bild 
38 
38 

21.1009 4,90 Kugelschraube zum Kipphebel (Neuteil) 

Typ 103·A1 Tafel 14 

11.1180 75 ,00 
11.1182 35 ,00 

Vorderradnabe richten und ausdrehen 
Bremsankerplatte (Reparatur) 

Typ 1 03·A 1 Tafel 16 

11.1673 195,00 
11.1113 195,00 

Bodenplatte strahlen und schweißen nach Aufwand 
Bodenplatte strahlen und schweißen nach Aufwand 

Typ 103·A2 Tafel 3 

Metalldichtungen behalten ihr Originatmaß besser unter Druck. Verwendung nur mit einer 
untersten Papierdichtung 21.1050 (0,7 mm) zur Schonung des Motorblocks. 
Bild 

3c 
3d 
3e 
3f 

48 

Bild 
1 
7 

Bild 
21 

Bild 
1 

6 

21.1054 
21.1055 
21.1056 
21.1057 

7,00 
7,00 
7,00 
7 ,00 

21.1009 4,90 

Fußdichtung aus Metall 0.75 mm 
Fußdichtung aus Metall 1.00 mm 
Fußdichtung aus Metall 1.25 mm 
Fußdichtung aus Metall 1.50 mm 

Kugelschraube zum Kipphebel (Neuteil) 

Typ 103 ·A2 Tafel 13 

11.1180 75,00 
11.1182 35 ,00 

Vorderradnabe richten und ausdrehen 
Bremsankerplatte (Reparatur) 

Typ 103·A2 Tafel 15 

11.1113 195,00 Bodenplatte strahlen und schweißen nach Aufwand 

Typ 103·A2 Tafel 19 

11.1838 65,00 Konsole überholen 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Lagerbericht _____________ _ 
Typ 150·BO Tafel 3 

Metalldichtungen siehe Typ 103·A2 Tafel 3 

Bild 
50 

Bild 
21 

Bild 
3 a 

Bild 
2 

26 

Bild 
19 

Herta Daiß 

21.1009 4,90 Kugelschraube zum Kipphebel (Neuteil) 

Typ 150·BO Tafel 6 

21.1695 4,00 Scheibe , vergütet (Ankerbefestigung) 

Typ 150·BO Tafel 10 

13.1159 4,50 Leistenklammer (Alternative) 

Typ 150·BO Tafel 19 

13.1308 5,00 
13 .1299 3,50 

Schutzkappe (alternativ) 
Druckfeder 

Typ 154·BO Tafel 2 

21 .1695 4,00 Scheibe, vergütet (Ankerbefestigung) 

Eckhard von Rönn·Haß 
alle aktuellen Preislisten auch als download 
(ohne Bildtafeln) unter www.heinkel·club.de 

Sven-Buch - Neudruck Verbandstasche (mit Inhalt) 
Besl.·Nr. 99.2249 B,OO € Besl. · Nr. 99 .2411 6,50 € 

1111111111111111111111111111111111 
Verbandstasche (ohne Inhalt) 
Best.-Nr. 99.2410 2,80 € 
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Tre"en ______________________________ ___ 

Warum eigentlich "Zicken bus" ?? 
- Ein Nachtrag zum Jubiläumstreffen in Lauterburg, Mai 2008 -

Für unser Jubiläumstreffen woll ten wir, nach den positiven Erfahrungen beim 
Jah restreffen 2007 in Ginsheim-Gustavsburg, wieder einen sog. "Zickenbus" 
anbieten. Der Ausdruck "Zickenbus" stammt übrigens nicht von mir. Soweit 
ich weiß, ist dies eine Wortschöpfw1g d ie auf einem der vorherigen Jahrestref­
fen entstand. Für mich wa r es die Plan ung eines "Alternativen Ausflugspro­
gramms für Heinkelfrell11de ohne eigenes Fahrzeug". Dem Jubiläumsanlass 
entsprechend sollte es nich t einfach " irgendein Omnibus" sein der " irgendeine 
Tour" fä hrt. Etwas Besonderes sollte und durfte es schon sein . Da ich in der 
Verkehrsbran che arbeite fi el mir, neben anderen Aufgaben im Festausschuss, 
auch der "Zickenbus" zu . 
Bei der Recher­
che nach einem 
geeigneten Om­
nibus stieß ich 
im Interne t auf 
die Seite von 
Herrn Josef Alb­
rech t aus Aalen 
und seinen Old­
timerbus "Son­
ja". Solch einen 
Bus hatte ich 
gesuch t: Ganz 
im Stil der Zeit 
der SOer und 
60er Jahre, mit Panoramascheiben im Dach lmd von der Zahl der Plätze eigent­
lich ausreichend . Eigentlich! leh sollte ei nes besseren belehrt werden. 
Am Festwochenende war der Bus auch noch nicht vermiete t und wurde 
sclmellstens für uns reserviert. inspiriert durch einen Bericht der "D'Schwoba­
Heinkler" in der Heinkel-Info 4/2007 hatte ich d ie Stadt Nördlingen als Fahrziel 
ausgewählt. 
An der Informationstafe! während des Treffens wurde d ieser Ausfl ug dann 
den Tei ln ehmern des Jahrestreffens angeboten. Die verfügbaren 34 Plätze wa­
ren innerhalb kürzester Zeit ausgebucht, dami t hatte ich wirkli ch nicht gerech­
net! 
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T'effen _______________________________ ~ 

Während die Rollerfahrer zu den Ausfahrten in die Umgebung star teten, star­
te ten wir mit "Sonja" und bei strahlendem Sonnenschein zu W1serem Ausflug 
nach Nördlingen. Herr Albrecht hatte sich eine sehr schöne Strecke für uns 
ausgesucht: Über kleine Nebenstraßen chauffierte er uns aJs 11 Heimfahrt" durch 
die Früh lingslandschaft nach Nörd lingen. "Heimfahrt" deshalb, we il die Orte 
an der Fahrtroute a lle die Endung "heim" im Na men tragen. Unterwegs durfte 
"Sonja" zeigen, dass sie noch lan ge nich t zum alten Eisen gehört: Mit ihren 110 
Diesel-PS, das ist ein sehr guter Wert für einen O mnibus ihres Baujahres, er­
klomm sie tapfer jede Steigung. ThTe Mehrtonfan fare brachte Passanten zum 
Staunen und die Strauße einer Straußenfarm zum Laufen. 
Ln Nörd lingen angekommen chauffierte uns Herr A lbrecht mit seiner "Sonja" 
bei einer Stadtrundfahrt durch die engen Straßen der Altstadt. Der Bus wirkte, 
ega l wo er fuhr oder stand, auf die Menschen wie e in Magnet. Mancher Be­
trachter wird s icl, bei seinem Anblick an seine e igenen Urlaubsreisen der Nach­
kriegszeit erinnert haben. 
Die Stad t Nördlingen wurde ansdlließend zu Fu ß erkundet und hielt seh r viel 
Sehenswertes für uns bereit. Sei es ein Rund gang auf der Stadtmauer oder ein 
Spaziergang durch die engen Stra ßen der Altstadt. Wer noch nicht dort war hat 
wirklich etwas verpasst!! 

Die Rückfahrt nach Lauterburg hielt dann noch ein echtes "H ighlight" bereit: 
Herr AJbrecht lud uns zu seiner Insel rundfah rt ein. Wer von euch jetzt denkt: 
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TreFFen ______________________________ ___ 

". .. schwäbische Alb wld Inselrundfahrt. Spinnt unser Regio-Betreuer? " sei ge­
sagt: Das geht I!! Und dafür gibt es soga r einen ganzen Bus voll Zeugen I!! 
Und so funktioni ert es: Man fahre von Nörd li ngen kommend nach Wasseral­
fi ngen. Dort gelangt man an einen großen Kreisverkehr mit e iner großen be­
pflanzten Insel in der Mitte. Und jetzt immer schön rundherum. Bis den Passa­
g ieren übel wird, der Tank leer ist oder die Poli zei den Führerschein einzieht: 
Fertig ist die " Inselrundfahr t". 
Den Festplatz am Hi rten teich e rreichten wir pü nktlich zu r Kaffeezeit nachdem 
"Sonja" in der Steigungstrecke nach Lauterburg nochmal zeigen durfte was in 
ihr steckt und dass ihre Konstrukteure ihr Hand werk verstanden haben. 

Übrigens, auch wenn sich der Ausdruck "Zicken bus" offensichtlich bereits e tab­
liert hat, z ickig war bei unserem Ausflug niemand. Ganz im Gegenteil: Es war 
e in entspa1U1ter Ausflu g mit ei nem sehr schönen Fahrzeug (welches ich zu gern 
einmal selbst ein paar Kilometer gefahren hä tte), bei gan z toUem Wetter, durch 
eine w lmderbare Landschaft W1d e inem wirklich sehenswerten Ziel. Offensicht­
lich hat der Ausflug allen Teilnehmern große Freude gemacht. Wie sonst lässt es 
sich erklären, dass die Heinkel-Freunde Hamburg ihrem jubi läumslied spontan 
zwei Strophen neu hinz u di chteten die sie dem "Zicken bus" w idmeten. 

Mir bleibt an dieser Stelle nur noch der Dank an Herrn Albrecht mit seinen 
"Oldtimerbus Sonja", sowie der Dank an alle Teil nehmer dieses unvergess­
lichen Ausfluges. 

Für das diesjährige jahrestreffen, ausgerichtet in Kooperation der Heinkel­
Freunde GÖltingen und Kassel, im August auf der "Stolle" in Da hlenrode, wird 
es voraussichtlich wieder e in "a lte rnatives Ausflugsp rogram m für Heinkel­
fre unde ohne eigenes Heinkelfah rzeug" geben. Dieses Mal werde ich wohl 
euer Fahre r sein. Die Planungen laufen. Lasst euch überraschen! 

Zum Schluss noch e in paar Daten zum "Oldtimerbus Sonja": 
Typ: Mercedes Benz ,,0 321 H" mit Vetter Karosserie 
Motor: Mercedes Benz "OM 321 ", wassergekühl ter Reihensechszylinder­
Saugdieselmotor mi t 110 PS aus 5100 ccm Hubrau m. 
Ba ujahr: 1963, von 1963 bis 1985 in Graubünden (Schweiz) im Einsatz. 

Mehr lnformationen z um Fahrzeug unte r: 
www.oIdtimer-bus-sollja .de 
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C I u b 

In eigener Sache 
Liebe Heinkelfreunde! 

In der Heinkel-Info 3/2008 habe ich eine Vo rankündigung für eine touristische 
Heinkelveranstaltung wlter dem Motto: "Märchenha ftes Nordhessen" veröf­
fentlicht lmd um eure Meu1lmgen zu dieser Art von Ve ranstaltung gebeten. Die 
Antworten die ich per Mail, Telefon oder Post e rhielt waren durchweg positi v 
und bekunden eue r Interesse an einem "etwas ande ren" Heinkeltreffen. 

VIELEN DANK DAFÜR!! 
Umso mehr tut es mir leid euch mjtte ilen zu müssen, dass ich in diesem Jahr d ie­
se Veran staltung NICHT durchfülu'en werde. Diese Entscheidung hat mehrere 
Gründe: Als ich dieses Treffen geplant habe war noch nicht absehbal; dass d ie 
Heinkelfreunde aus Göttlngen und Kassel das diesjährige internationale Hein­
keltreffen, das sog . Jahrestreffen, ausrichten werden. D ieses Treffen w ird in Dah­
lenrode stattfinden (siehe Ausschreibwlg). Dieser Veranstaltungsort liegt räum­
lich sehr nah an meinem geplanten Heinkeltreffen in Kassel. Da es wenig Sinn 
macht zwei Treffen innerhalb von nur 6 Wochen in nahezu demselben Gebiet zu 
veranstalten, ziehe ich meine Vorankündigung zu GUI1sten des ]ahrestre ffens zu­
rück. Auch wäre es für midl (ich bin Mitglied im Göttinger Wld Kasseler Regio­
nalclub) nicht mög lich an der Ausri chtung z we ier Treffen aktiv mitzuwirken. 
All denjenjgen von euch, die sidl be reits für das "Märchenhafte Nordhessen" 
interessiert haben, mödlte ich das jahrestreffen im August in Dahlemode ans 
Herz legen. Dort werden mehrere geführte Ausfahrten von llns angeboten de­
nen, unte r andere m, dje Grund züge de r Au sfahrten im "Märchenhaften Nord­
hessen" zu Gnmde liegen. Fenle r wird sich e ines dieser geplanten Themen im 
Programm für den sog . "Zickenbus" wiederfinden, an dem ich de rzeit arbeite. 
Lasst euch überraschen !! 
Auf jeden Fall werd e idl das Thema " touris tische Heinkelveranstaltwlg" weite r­
verfolgen, das verspredle idl! Für ein solches im jahr 201 0 sammele idl gerade 
die nötigen Informationen und knüpfe die erforderlichen Kontakte. Nur so vie l 
möchte ich an dieser Ste lle verraten: Geplant ist bis je tzt der Besuch e ines 
UNESCO WeltkuJturerbes wld der Wirkungsstätte eines ebenso genialen Flug­
zeugpioniers wie Erns t HeilLkel es war. Mehr dazu in e in er der nächsten Infos! 
Ich danke für euer Verständnis d ie touris tische Heinkelveranstalh.mg erst im 
Jallf 2010 durdlZuführen! 
Für weitere Informationen, Rückfragen, Anregllllgen, etc. stehe ich euch selbst­
verständlich zur Verfügung. 
Wir sehen uns auf der Mitgliederversammlwlg in Dipperz oder auf dem jahres­
treffen in Dahlenrode. 

Marklls Seh/allgat - Be/reller tier Reg;oflalc/llbs 
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RegilJnalclubs RS 

Reise zum Jahrestreffen nach Lauterburg 

Unsere alljährliche Rollertour sollte dieses Ma l nach Lau terburg zum jahres­
treffen gehen . Wir sind Heinz Welp und Ka rl-Friedrich Reckemeyer, Günter 
Marzinzik wollte auch mitfahren. Als vierter Fahrer gesell te sich Bruno Jür­
gens, von den "Heinkelfreunden Nord-West" hinz u. Am Dienstag traf Bruno 
abends bei Karl-Friedrich ein, UIll zu übernachten. Mittwoch um sieben Uhr 
morgens haben wir gemeinsam bei Heinz lind Jutta gefrühstückt. 

1. Tag Mittwocll 7. Ma i 2008, gefahrelle kill 405 
Da wir nicht nur fahren sondern auch etwas sehen woll ten, sollte Marburg 
unser e rs tes Etappenziel sein. Wir planten in irgend einem Land gasthof bei 
Marburg zu übernachten lind am Donners tagvormittag Marburg zu besichti­
gen. Unsere geplante Route: O ldenburg-Osnabrü ck-Lippstadt-Meschede-Mar­
burg. Zuerst kamen wir sehr zügig voran bis Osnabrück. Hier ist irgendetwas 
mit unserem Navigationsgerät fa lsch gelaufen lind wir haben UJlS verheddert, 
die Ursache h ierfür haben wir nicht klären können. Aber schließlich haben wir 
mit einigem Zeitverlust den richtigen Weg gefunden. ßruno ha tte rnehrm als 
Probleme mit seiner Zündkerze. Es war n icht der ri chtige Kerzentyp, außer­
dem hat er wahrscheinlich, wohlmeinend immer zu vie l Bleiersa tz zugeführt. 
Nach diesen und anderen kleinen Schwierigkeiten landeten wir schließli ch ge­
gen 18.00 Unr, wie gedacht, in einem Dorfgastho f in Ernsthausen bei Marburg, 
rnit Na rnen "Tafe lspitz". 

2. Tag DOllllerstag, gefahrelle kill 122 
Unsere Planung für Donnerstag: Marburg besichtigen und weiterfahren nach 
Köppern bei Bad Homburg, dort wolu1 t der Schwager von Karl-F ried rich mit 
seiner Familie, hier woHten wir übernachten. 
[-Teinz mit dem "Navi" hatte die Führung und bis Marburg war es nicht weit. 
In der Stadt angekommen, haben wir uns zum Schloss begeben und unsere 
Maschinen davor auf dem großen Parkplatz abgeste llt. Plötzlich hie lt ein Mo­
to rradfahrer und sagte: " Ihr könnt eure Heinkel auf dem Schlosshof parken". 
Als wir dann hier vorfuhren, s tand der vermeintliche Fahrer dort und wartete 
auf uns und welche Überrasch ung, es war eine Fahre rin, "Margret". Auf die 
Frage, woher sie denn Heinkelroller kennt, erzäh lte s ie uns, dass der Vorsitzen­
de der " Heinkelinte ressengemeinschaft Harz", Meinhard Mues, ihr Freund is t 
lind dass sie eigentlich mit ihm na ch Lauterburg wollte, was aber aus term in-
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lichen Gründen leider nicht klappt. 
Ein Teil des Schlosses wird als Studentenwohnheim genutzt, auch eine Mensa 
ist vorhanden, hier ist Margre t a ls Köchin angestellt. Sie zeig te uns dann die 
frei zugänglichen Teile des Schlosses und lud uns ein, am Mensa mittags tisch 
teilzunehmen. Bis zum Essen hat sie uns mit Ka ffee versorgt und wir haben 
dann auf eigene Fau st die Besichtigung fortgesetzt. Es gab gefüllte Paprika ve­

1/1 Marbl/ rg mit Margrel 

getarisch, g roßa r­
tig. Margret ver­
sprach uns, nach 
Aufklaren der Kü­
che eine Stadtfiih­
rung. Die Warte­
zeit haben w ir an 
der inneren Burg­
mauer verbracht, 
von hier ha t man 
e inen sehr gu ten 
Blick auf diese 
reizvolle, alte 
Stadt. Solch eine 
schöne alte Bau­
substan z kann 01-

denburg nk ht vorweisen, zwei Stadtbrände sind daran schuld. Zur Besichti­
gung der Stadt sind wir dann die vielen Stufen hinab gestiegen. Eine bessere 
Stadtführerin hätten w ir uns nicht vorstellen können. Zuletzt hat M argret uns 
mit ihrem M otorrad aus der Stadt hinausgeleiteL Für uns wa r die Begegnung 
mit M argret ein Glücksfall, besonders für H einz, der seine Bri lle verl oren hatte, 
die M argret Ruck-Zuck wiederfand . Etwas Besseres hätte uns nicht passieren 
können. Auch auf diesem Wege sagen wir nochmals Danke. Irgend wann sehen 
w ir uns einmal wieder und darauf freuen wir uns. Über Friedberg landeten wir 
dann gegen 18.00 Uhr in Bad Homburg. Peter und Siegrun wa rte ten schon auf 
uns. Wir haben mit ihnen einen sehr schönen Abend im Garten verbracht. 

3. Tag Freitag, gefahrel/e km 293 
Heute soll te nun der Rest der Strecke nach Lauterburg bewältig t werden. Ei­
gentlich war ein Besuch in H eidelberg vorgesehen (Wir alle sind immer nur auf 
der Autobahn daran vorbei gefahren) . Bei der Lagebesprechung vor Abfahrt 
merkten wir, dass wir ein riesig großes Pensum vor uns hatten und aus diesem 
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Grund haben wir auf den Besuch Heidelbergs verzichtet. 
Nach einer fl o tten Fa hrt erreichten w ir dann nachmittags unser Ziel. 

4. Tag Souuabellft lind 5. Tag Sonntag, ge/al"elle km 203 
Das Treffen war großa rtig und weil schon vieles darüber berichtet wurde, be­
schränken w ir uns hier nur auf das für uns besond ers lnteressa nte. 
Die O rganisation wa r perfekt, die Verpflegung sehr gut. Dieter Lammersdorf 
hat ganz souverän du rch das Programm geführt lind audl das Bier wa r lecker. 
Das alles bei wunderschönem Wetter. Wie immer trafen wi r alte und neue 
Freunde, es gab unendlich vie l zu erzä hlen. Neben unseren Zelten stand das 
Zelt von Gerd aus Giessen, mit ihm haben w ir dann die meiste Zeit verbracht. 
An den organis ierten Ausfahrten haben wi r nicht teilgenommen weil wir die 
vielen Kilometer der Vortage noch spürten. Stattdessen sind wir, Heinz, Gerd, 
Günter und Ka rl-Fried ri ch auf eigene Faust du rch d ie Schwäbische Alb ge­
fa hren. Wir, aus dem norddeutschen Flachland stam mend, haben es sehr ge­

nossen, durch d iese to lle Mittelgebirgslandschaft mit den schönen Wäldern, zu 
fa hren. Während 
wir in einem klei­
nen Ort am Stra­
ßenrand rasteten, 
hielt ein Heinkel­
fah rer an, es stellte 
sich heraus, dass 
er der hiesige 
Landarzt, Wolf-
ga ng Schlipf aus 
Ab tsgemiind ist, 
er besucht seine 
Patienten per 
He i n ke l-Ta u ri st. 
Sein Dienstplan 
hatte ihm bis da-

Gegenfiber der Loreley 

hin noch ke inen Besuch des Treffens e rlDubt. Da sein Dienst aber nun beend et 
wa r, ist er mit uns dorthin gefahren . Er hat uns einiges über die Landsdlaft und 
seine Bewohner erzählt. Dieser lind auch die anderen Abende wa ren ganz pri­

ma. 
Bei der I'oka lvergabe (Kategorie: weiteste Anfahrt auf eigener Achse), kam en 
w ir in d ie engere Wahl, aber ßruno, der noch 100 Km melu als w ir vorzuweisen 
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ha tte (Emd en-Oldenburg), bekam den Pokal. 

6. Tag, MOlItag, Abreisetag, gefalIreIl e kill 432 
Unser Ziel an d iesem Tag war Bad Honnef, hier wohnt Klaus, e in Freund von 
Ka rl-Fried rich den w ir beslichen und bei dem w ir übernachten woll ten. Unsere 
Vorstellung war, bei diesem herrli chen Frühlingswetter auf der Rheinuferstra­
ße zum Z iel zu gelangen, die Fahrt wollten w ir genießen. Es war aber ha rte 
Arbeit, es wu rd e zum Marathon, aber es hat auch Spaß gemacht. In Bingen 
gelangten wir an den Rhein, ab hier brauchten wir nur noch geradeaus zu fah­
ren, um an lInser Zie l zu gelangen. In Bad Honnef s ind wir abends auf der 
Rheininsel Gra fenwerth im Uferrestaurant sehr gut bewi rtet worden und hat­
ten gute Gespräche, während in unserer unm ittelbaren Nähe die Frachtschiffe 
passie rten. 

7. Tag, Diel1 stag, gefallYell e km 181 
Unser Tagesziel wa r der Brauereigasthof in Horn bei Dehnold. 
Nach nu r kurzer Zeit trennte Brun o sich von uns, Ulll einen Freund irgend wo 
in Westfalen zu besuchen. Zu dritt fuh ren w ir durch das schöne Sa ue rland und 
erre ichten unser Zie l gegen Abend . Hier wu rd en w ir, w ie im vorigen Jahr, nett 
aufgenommen, w ir haben uns wohl gefü hlt. 

8. Tag, Mittwoch, die letzte Etappe, gefahrelle km 198 
Nach e inem gu ten Frühstü ck mit Treberbrötchen s ind w ir au f d irektem Weg 
nach Hause gefahren. 

Abschließellde Bell1erkllllgell: 
Wir sind in sieben Tagen 1934 Km gefahren. Unsere Maschinen sind großartig 
gelaufen und haben ohne nennenswerte Probleme d urchgeha lten . Wir haben 
das schöne We tter, das Treffen und di e Fa hrt sehr genossen u_nd s ind heU zu 
Hause gelandet. Wir freuen uns schon auf die nächste g roße Fahrt in 2009. 
Unser Freund Bruno hat s ich te lefonisch gemeldet und sagte, dass auch er ge­
sund und mit heilem Roller nach Hause gekommen ist. 
Auf diesem Wege grüßen w ir sehr herzlich Margret in Marburg mit Me inhard 
in Oste rod e, Gerd in G iessen und d en Landa rz t Wolfgang in Abtsgemünd . 

He in kelfreund e Am me rl and-Oldenburg 
Güllter Marzillzik, Heill Z ~ JlelfJ IIml Karl- Friedrich Reckemeyer 
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Heinkelroller in Lage, Ostwestfalen / Lippe 
Die Heinkel-Freunde Elsetal nehmen teil am Nostalgie-Markt in Lage 

Gern waren wir - die Heinkel-Freunde Elseta l - der Einladung von Ernst Fuchs 
vom Club Ostwestfa len/Lippe gefolgt um mit einigen unserer Mitglieder am 
Nostalg ie-Markt in Lage am 24. Mai 2008 teilzunehmen. Ernst Fuchs hatte ins­
gesamt mit einer Beteiligung von 10-12 Heinkelfahrern gerechnet. Treffpunkt 
war der ßahnhofsplalz in Lage um 10.45 Uhr. Als wir,,4 Musketiere" eintrafen, 
waren schon drei He Lnkel-Tourist lind e ine Diana vor Ort. Dann g ing es Schlag 
auf Schlag und zuletzt hatten sich 32 Rollerfahrer auf dem Bahnhofsplatz ver­
sammelt. Von Ernst Fuchs lind seiner 
Frau ingrid - sie im zü nfti gen nos talgi­
schen Look - wurden alle herzli ehst be­
grüßt. Im Corso g ing es dann zum histo­
rischen Stadtkern von Lage, wo wir auf 
dem Marktplatz unsere Schätzchen de n 
vie len Besuchern präsentierten . Die He in­
kelroller waren der Magnet der Veran­
sta ltung! Die Stadt Lage spend ierte ein 
Mittagessen, auch w urden uns Freikarten 
fü r das nostalgisc11e Riesenrad ausgehän­
digt. Am Nachmittag g ing es in einer 
weite ren Corsofahlt zu Erns t Fuchs nach 
Hause . Er hatte alle Rollerfahrer zu Kaf­
fee lind Kuchen in seinen Garten eingela­
den. Dafür von hier noch mals unseren 
he rz lichsten Dank, im Namen aller, die 

dabei waren. Es 
kam sehr gut an 
und w ir kommen 
bestimmt bald 
w ieder. 

Text lIud Bililer: 
Peter Haeuhleill 
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I. Internationales MICRO-CAR-Treffen 
in Portugal 

Unsere HEI NKEL-Kabinen durften in diesem Jahr, im Juni 2008, e rs tmalig an 
e inem Event de r KJassike r hie r in Portugal te ilnehmen. In Porto, der Stadt des 
g uten Po rtweins, ha t de r portug iesische Oldtimer-Club CPAA (C1 ube Portu­
gues dos Autom oveis Antigos) ein Treffen für Klemstwagen organ.isiert, w o 
über 50 Fahrzeuge aus verschiedenen Länd ern zusammengekommen sind. 
Überwi egend waren Spanie r aus Katalunien mit" ihren kle inen "Biscuter", 2-
Takter aus spanischer Ferti gung, vertreten. Aber auch e in "Sado", po rtu gie­
sischer Fertigung war anwesend . Kabinen wa ren zwei aus Portuga l lind eine 
aus H olland gekommen. M eine Kabine -die rote- wurde geehrt als das am w ei­
testen, auf e igener Achse angereis te Fahrzeug, etwa 330 Kilo mete r von lissa­
bon nach Porto. Mit einer Übernach tung haben w ir e in g ut ausgefülltes Pro­
gramm gehabt: Von der Besichtigung eines Stra fSenbahnmuseums bis zum 
Besuch e ines Po rtwein ke lle rs, mit reichhaltigen Mahl zeiten, und bei bestem 

Ein Event. das sich wiederholen sollte 
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Wette r schöne RlUldfa hrten durch d ie 
Stadt, am Flussufe r des "Dauro" ent­
lang und an d ie Atlantik-Küste . 

Der Präsident des Clubs, Ant6nio 
Reis Games da Sil va, is t au ch stolzer 
Besitzer eines Heinkel-Rollers und 
lan gjährige, Club-Mitg lied # 4115. 

Vor zwei Jahren ist in seinem Club 
ex tra e ine Abteilung fü r M ICRO­
CARS gegrü ndet worden. Inzwischen 
is t mit unseren spanischen Freunden, 
dem "Classic Motor Clube de Bages" 
mit Sitz in Manresil, Katalul1ien, eine 
Partne rschaft vereinbart worden, wo­
bei im Jahresrythmus das Internatio­
nale Kleinstwagentreffen abwech­
selnd in Kata lunien und in Portugal 
stattfind en soll. Das nächste Treffen 
findet also ion Nord-Spanien statt, und im Jahre 2010 wird es wieder bei uns i.n 

Portu gal organisie rt werden, vermutlich auch im Juni. 

Heinke l-Kabinen-Fahrer 
au s Deutschland lind de r 
ganzen Welt: Wie wär's? 

Portugal ist ohnehin 
schon eine Reise wert, 
lind Anlass genug, beim 
nächsten MICRO-CAR­
TREFFEN im schönen 
Norden Portugals dabei 
zu sein! 

Fo tos: Gil Cruz 
Text: Klaus Diet,.iC/, 
Sc/lllh, # 5604 

18 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Regionslclubl ~ 

"Dieser wahnsinnig sonore Klang" 
Heinke/-Tourist-Liebhaber 

bringen ein Stück Nostalgie auf die Straße 

Die gern insame Leidenschaft für Heinkel-"Touri st"-Ro ller aus den fünfziger 
und früh en sech ziger Jahren des ve rgangenen Jahrhunderts verbind et e ine 
kleine Gruppe von Schaumburger Rentnern . Jeweils am le tzten Dienstag 
eines Monats treffen sich d ieOldtimerfans gegen 19 Uh r zum H einkel-Stamrn­
ti sch in der Wendthäger Gaststätte "Dionysos". 

Die A1ifgliec/er des" I-Ieinkel "-SlanUnfisches präsentieren ihre Roller: 0 ((0 Köster (\~/.), 

Horst Wehmhoyel; WII/ried Thake. Heinz-Jürgen Wilde, Friedrich Wehmhäfer und Willy 
Walperl. Der Sle/cllhäger Ernsl Meier/ehll all! clem Bilcl 

Sa uber an einer Linie aufgere iht stehen die liebevoll restaurierten Heinkel­
"Tourist"-Ro ller au f dem Parkpla tz des Lokals. In gewisser Weise verrä t de­
ren geordnete Präsentation e twas vom Stolz der Besitzer auf ihre alten Zwei­
räder. Mit seinem Heinkel vom Typ 103 A2 aus dem Ba ujahr 1964 habe er sich 
einen Jugendtra um erfüllt, bestätigt denn auch Otto Köster aus Krebshagen. 
Im Jahr 1991 hatte er sich das Ge fährt gekauft und w ieder auf Vordermann 
gebracht. An lässlich des Presseterm ins hatte der Rentner den Roller soga r mit 
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einem "Originalwimpel aus den sechziger Jahren" ausgerü stet. " Den hab' ich 
sonst ni cht d ran", verrie t er mit Blick auf die latente Diebstahlgefahr. 

Was die Faszination der Heinkel-Roller ausma cht, erklärte der Wendthäger 
Heinz-Jürgen Wilde. "Das Aussehen des Heinkel-"Touri st" wa r seiner Zeit 
weit voraus. Die elegante Frontpa rtie und der nach abfallende Koffer mit der 
g roßen Rückleuchte - das hatte schon Stil. " Weitere Argu mente seien "dieser 
wahnsinnig sonore Klang" des rund 9,5 PS aus 175 Kubikzentimeter produ ­
zierend en, langlebigen Viertakt-Motors sowie d ie hohe Qualitä t der Blech­
ve rkleidung des Zweirades. 

Eher gefühl sbetonte Gründe führte dagegen Willy Walpert aus Bückeburg 
an. Aus "Nostalgie" un d um die "Erinnerung an die schöne Zeit in jungen 
Jahren" aufl eben zu lassen, fa hre er heute Hein kel-"Tourist". Dafür, dass er in 
den sech zige r Jahren mit seinem damaligen Roller insgesa mt mehr als 75.000 
Ki lometer unterwegs gewesen war, habe er seinerzeit sogar eine Bronzeme­
daille seitens der Firma Heinkel erhalten. Sage und schreibe rund 200.000 
Kilometer hat der Bad Nermd orfer Horst Wehmhoyer nach eigenen Angaben 
bereits mit seinem Heinkel-"Touri st" Typ 103 Al , Baujahr 1958, zusa mmenge­
fa hren. Der Roller, den er seit rund 30 Jahren bes itzt, sei das älteste Fahrzeug 
im Kreis seiner Stammtischfreu nde. Er selber habe in all ' den Jahren se it 1958 
fast durchgängig e inen Roller der Trad itionsmarke besessen. 

"leh hab' den ersten Roller schon 1956 gehabt", merkte der Suthfe lder Wilfried 
Thake an. Nach längerer Unterbrechung habe er s ich vor zwölf Jahren w ieder 
einen I-leinkel zugelegt, um das "wunderbare" Fahrgefü hl erleben zu kön­
nen. "Man kann sich damit aber auch mal hinlegen", flachste Friedrich Wehm­
höfer aus Reinsen, der erst vor etwa sechs Jahren zum Rollerfahren gekom­
men ist. "Das hat mich imrner schon interessiert. " Bereut habe er die 
Anschaffung seines zweirädrigen Oldtimers nie. 

Wir trauern um 
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Gott sprach das große Amen. 

Rolf Rentmeister 
• 9.2.1938 t 7.2.2009 

Heinkelfreunde Vest Recklinghausen 
und Leverkusen 
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Ostwestfalen-Heinkler wieder auf Tour 

Nun schon zum 12. Mal gingen üWL-Heinkler eine Woche lang auf große 
Fahrt. Diesmal ging es ins West-Allgäu und in die Bodensee-Region. Quartier 
wa r der Landgasthof "Zur Krone" in überreute. Dort sind w ir nett aufgenom­
men worden und gut untergekommen, selbst für lmsere Roller hatte der Wirt 
eine Unterstellmöglichkeit hergerichte t. 

überreute lag sehr zentral für unsere Tagesfa hrten, bis zur Österreichischen 
Grenze waren es nur Skrn, dann waren wir den Bergen schon sehr nahe . N ach 
Lindau eben nur 35km, trotzdem fuhren wir in der einen Woche 1150km. 
Der Riedbergpass wurde erklommen und als wir oben waren, mei,nte Lothar, 
der das erste Mal dabei war: " Ihr seid keine Heinkelfreunde, 11" seid "Heinkel­
mörde r! ", Somit prägte er für die kommende Zeit seinen N amen "He inke lmör­
der". Wir fuhren nach Immenstadt und an den Alpsee. Hier fand gerade das 
Seefest s tatt und Wlsere Roller waren eine Attraktion. Wir lernten He rrn Philips 
kennen und erfuhren, dass sein Vater als [ngenieur rnaßgeblich an der Ent­
wicklung und am Bau des "Imme-Motorrads" beteiligt war. 

Bei llnserem Besuch der Seebühne in ßregenz gewannen wir imposante Ein­
drücke bei den Proben zu "Tosca". Anschließend fuhren wir nach Lindau und 
schlenderten bei strahlendem Sonnenschein über die In sel, vorbei am histo-
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fi schen Rathaus, durch die schöne Altstadt. Eine Fahrt nach Schaffhausen, mit 
Überfahrt von Überlingen nach Konstanz, stand nun auf dem Programm. Bei 
der Überfahrt konnten wir einen Zeppelin, der über dem Bodensee seine Run­
den drehte, bewundern. Am nächsten Tag führte uns So pp Ha rnstein aus Non­
nenhorn, Besitzer von zwei Heinkel-Rol­
lern und ein Bekannter von Dieter 
Beckmann, durch die Alpenregion. So ka­
men wir auf Nebenstraßen in idyllische 
Winkel, die wir sonst nicht zu sehen be­
kommen hätten. Doch am Abend verdun­
kelte sich der Himmel, so dass wir am 
Ende dieses erlebnisreichen Tages froh 
waren, wieder trocken zu Hause zu sein. 
Der Wirt hatte Wruns im Nad,barortnoch 
eine Brauereibesichtigung organisiert. 
Eine Fahrt ins Oldtimermuseum in Wolf­
egg und in das Kleinwalsertal bis nach 
Baad in 1224m Höhe, waren unsere Ziele 

in den nächsten Tagen, 
ebenso besuchten w ir 
die Bayerntage in 
Kempten. Mit dem 
Wetter hatten w ir 

Blick auf das Faschina-Joch 
Glück bis auf den vor­
letzten Tag, ein tota I 

verregneter Tag! Wir holten unsere Roller ga r nicht erst raus. Doch am nächsten 

Tag konnten wir unsere He imreise antreten. 
Nach einer erlebnisreichen Woche und v ielen neu gewonnenen Eindrücken 
kehrten wir he il in unsere Heim at zurück. Alles verlief reibungslos und ohne 
Pannen und tmsere We rkzeug tasche wurde nicht gebraucht. Wir fre uen uns auf 
viele weitere sd,öne und geselligen Fahrten! Emst Fllch, #1060 
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Heinkel IG-Harz Förste 

Abheinkeln in Förste kommt immer wieder bei allen sehr gut an. 

Am Sonntag, den 12. Oktober 2008 hatten die Förster Heinkelfreunde wieder 
zum Abheinkeln eingeladen . An diesem ers t kalten und nebeligen Sonntag­
morgen haben sich viele Heinkelfreunde aus den Landkreisen Osterode, Gos­
lax, Hannover, Hochsauerland-Kreis, Wolfsburg, Peine, Osnabrück, Hi ldes­
heim, Helmstedt und BralUlschweig bereit erklär t, das Förster Abheinkeln 
nicht zu versäumen. Insgesa mt 
haben sich am Sonntag teilweise 
mehr a ls 78 Heinkelfreunde mit 32 
Fahrzeugen in Förste eingefun­
den. Die Fahrzeuge parkten in 
einem Halbkreis vor der GrilUllit­
te, somit konnten alle Beteiligten 
ihre Fahrzeuge für eine Fahrzeug­
schau präsentieren. Es w urden 
wieder viele Benzingespräche 

geführt. Ab 11:30 Uhr kam der Sta rt­
schuss für die Spaßolympiade. Jeder 
Teilnehmer konnte sein Können bei 
verschiedenen kleinen Geschick­
lichkeitsspielen wie kegeln, nageln 
mit dem Rohrhammer, Eier pusten, 
Reaktionstest bei der Erbsenklopf­
maschine, Zündkerzen-Zielwerfen 
und Hufeisenwerfen unter Beweis 
stellen. 
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Den ersten Platz mit 25 von 54 Punkten sicherte sich d ie Heinkel-Anwärterin 
Vanessa Sanders, der zweite Pla tz mit 24 von 54 Punkten ging an lngrid Fuchs 
und den dritten Platz mit 21 von 54 Punkten holte sich Günther ZellmaIfi / 
Mähdrescher - Zellmann. 

Alle Teilnehmer bekamen eine Erinnerungsurkunde und die ersten drei Plätze 
sogar noch einen sehr brauchbaren Preis. 

Durch die vielen Benzingespräche lind Anstrengungen bei so einem schönen 
Sonnenwetter verspürten die Heinkelfreunde sehr viel Durst, was dazu führte, 
dass man lieber zu Fuß nach Hause gegangen ist, als noch zu fahren. Somit ist 
nun wieder ein Heinkeljah r schnell vorübergegangen, und man kann sich auf 
ein neues erfolg­
reiches Heinkeljahr 
2009 freuen. 

Die Hauptorgaru­
sa tion lag in den 
Händen von jörg 
Ahrens und Mein­
hard Mues. Auch 
die Organisatoren 
bedanken sich noch 
einmal bei allen 
Mitwirkenden, bei 
den Sponsoren vom 
Kuchenbuffet, so 
wie bei allen Hein­
kelfreunden aus 
Nah und Fern und 
natürlich bei all den 
Zuschauern, die 
lUlS so stark unter­
stützt haben. 

Mit heinkelfreund­
lichen Grüßen 

Meillhanl Mues 
#1642 

24 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Reg lDnslclub s _____________ _ 

Jahresausfahrt der Heinkelfreunde 
Bremen-Unterweser 2008 

1. . Tag 
Um 8.00 Uhr tralen sich in Bassen Edda, Heinz T., Waltraud, Harry, Heinz K., 
WiJ fried, Heiner, jens-Martin und Gerd . Die Fahrt soll diesmal nach Meck­
lenburg-Vorpommern gehen. Über Rotenburg nach Soltau, dort wa r der erste, 
nicht geplante, Aufenthalt. Die Lichtmaschine von Heinz T. hatte sich verab­
schiedet. Heinz wollte mit dem ADAC nach Hause und dann mit dem Solo mit 
Anhänger nachkommen. Wir sind darm über Lüneburg zum Schiffshebewerk 
Scharnebeck zur Mittagspause gelahren. Weiter über Lauenburg lmd Lud­
wigslust nach Plau am See. Es regnete, durch die Reuterstadt Stavenhagen und 
dann auf Nebenstra ßen nach Siedenbüssow zum Bikerhotel " Das Gutshaus". 

Man hatte schon auf W1S gewartet, das Partyzelt wurde ausgeräumt um W1sere 
Roller trocken unterzustellen. Auch waren wir pünktlich zum Abendbrot an­
gekommen. Nach über 400 km, teilweise bei Regen, haben wir darm den Abend 
gemütlich ausklingen lassen. 
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2.Tng 
8 Uhr Frühstück, 9 Uhr Abfahrt, diese Regel haben w ir auch di e nächsten Tage 
beibehalten. Von Siedenbüssow nach Kruckow und über Demmin nach Gnoi­
en. Dort haben wir die B 110 verlassen und sind nach Ribnitz-Damgarten ge­
fahren. Ein klein er Bummel durch die Stadt und ein Besuch des "Deutsches 
Bernsteinmllseum". Weiter auf der B105 nach Rövershagen und dort rechts 
nach Markgrafenheide. Von der Hohen Dü]ule mit der Fähre über die Warnow 
nach Warnemünde, 
dort haben wir un­
ser verlorenes Paar 
Edda und Heinz 
w ieder getroffen. 
Um 14 Uhr waren 
wir bei dem Seenot­
kreuzer 11 Vormann 
]antzen" verabre­
det, denn wir soll­
ten eine lnformati­
onsfahrt nach See 

~====~;;~~;~N:;:a:c~h~d~em Anbordgehen wurden die Ret-
tungswesten verteil t und angelegt. An­
schließend gab Herr Westphal einen 
Überblick über die Geschichte und die 
Arbeit der "Deutsche Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger". Während der 
Zeit fuhren wir den Alten Strom nUlter 

nach See. Auch konnten wir wä hrend der 
Fahrt ins Manövergebiet a lle Einrich­
ttmgen lind Räume des Seenotkreuzers 
besichtigen. Die l3esa tzung beantwortete 
all unsere Fragen zum SchHf lind zur Tä­
tigkeit an Bord. Ein Leinenschießgerät 
wurde demonstriert, um e ine Verbindlmg 
zu einem Havaristen herzuste llen. Da­
nach komlten w ir uns von der Leistwlgs­

fähigkeit der Feuerlöschkanone überzeugen lmd das Tochterboot wllrde mit 
e inem Steuermann und drei Gästen besetzt und ausgesetzt. 
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llüonales Heiltkelt. 
A\'~'i~ Stolle .2009 ,.~ 

". ~.L 
~ 14. bis 16. August -., 

Das diesjährige Heinkeltreffen soll wieder, w ie berei ts 1999, in 
37124 Rosdorf-Dahlenrode stattfinden. Dahlenrode liegt immer noch 18 km 
südlich von Göttingen, nahe der Autobahnabfahrt A7 Nr. 74. 

Wir, die Heinkelfreunde Göttingen und Kassel laden Euch ein, dieses Wochen­
ende mit uns im Jugendzeltlager "Auf der Sto lle" zu verbringen. Das Zeltlager 
befindet sich au f einer ca. 4 Hektar g~oßen Waldlichtung und hat ein Wirt­
schaftsgebäude, Sani täranlagen sowie ein kleines Freibad. Platz für Wohnwa­
gen, -mobile und Hauszelte ist reichlich vorhanden. Für einen Stromanschluss, 
a uf Wunsch gegen eine Gebühr von 5.- Euro, ist eine Verlängerungsschnur er­
fo rderlich, die nicht bereit gestellt wird. 

Es soll ein "einfaches" Treffen werden, wobei wir n ur für das Frühstück und 
das Veranstaltungsgelände sorgen. 

Auf dem Gelände wird es etwas GegriJItes und evtl. Pommes zu kaufen geben, 
den Durst zwischendurch werden wir löschen können und ein kleiner Kiosk ist 
auf dem Platz auch vorhanden . 

Das Nenngeld für das Treffen beträgt pro Person 15.- Euro, wobei Kinder bis 14 
Jahre nichts zu zahlen haben. 

Im Nenngeld ist der Stellplatz (ohne Stromanschluss, der pauschal für 5 Euro 
zu haben ist), 2 x Frühstück und 1 Eintrittsbu tton sowie die Schwimmbadbe­
nu tzung enthalten. Eine Jahresplakette kostet zusätzlich 10.- Eu ro und kann 
nur über eine Anmeldung bis zum Meldeschluss bestellt werden. 

Für Nachmeldungen müssen wir leider 10.- Euro Nachmeldegebühren erheben. 

Te; 111 a/, 111 e bed; 11 grIllgeIl: 

Für Personen-, Sach- oder Vermögenssdläden, die im Zusa mmenhang mit der 
Teilnahme an d iesem Treffen entstehen können, übernimmt der Veranstalter 
gegenüber den Teilnehmern keinerlei Haftung. Die Teilnehmer verzichten un­
ter Ausschluss des Rechtsweges durch Ihre verbindliche Anmeldung auf jegli­
che Haftung durch den Veranstalter und dessen Helfer fü r das Treffen oder fü r 

. im Zusammenhang mit diesem erlittene Schäden. 
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Allllleid/mg bitte schriftlich per Post oder Fax mit beigefügtem Anmeldefor­
mular bis zum 15.07.2009 an: 

Heinkelfreund Lothar Ehlers 
Pfuhlweg 34, 34346 Hann. Münden 
Tel.: 05545/279, Fax.: 05541/799710 
E-Mail: lothar-ehlers@gmx.de 
Konto: 653725, Sparkasse Münden, BLZ 260 514 50 

Zahl/mgell silld mit der Allllleidl/Ilg allf o.g. KOllto zl/le istell. 

Zi 111 menlacllweis: 

im Blockhaus au f dem Gelände (6 Betten, 6 Matratze). 
Anmietung pro SchlafsteIle oder pro Haus möglich 
(Veranstalter, Tel.: 05545/279) . 

im zimmergroßen Zelt mit Holzfußboden auf dem Gelände. 
Anmjetung pro SchlafsteIle oder pro Zelt möglich, 
bis zu 10 Schlafs teIlen pro Zelt machbar. 
(Veransta lter, Tel.: 05545/279) 

Gasthaus Michel in Fried land 
(ca. 9 km, Tel.: 05504/252) 

Hotel Biewald in Fried land 
(ca. 9 km, Tel.: 05504/92500) 

Familie Biewald in Friedland 
(ca. 9 km, Tel.: 05504/93506) 

Landga5tha us Schmale in Hedemünden 
(ca. 10 km, Tel.: 05545/6480) 

Dorotheenhof in Mollenfelde 
(ca. 3 km, Tel.: 05504/999736) 

Groß Schneer Hof in Groß Schneen 
(ca. 11 km, Tel.: 05504/805642) 

Schillingshof in Groß Schneen 
(ca . 11 km, 05504/228 ' 

Zur Linde in Mengershausen 
(ca. 10 km, Tel. : 05509/"1272 
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Zum Anger in Mengershausen 
(ca. 10 km, Tel.: 05509/2174) 
Rasthaus Göttingen-Mengershausen 
(ca. 10 km, Tel.: 05509/9200) 
Motel Eurostar in Mengershausen 
(ca. 10 km, Tel.: 05509/999862) 

Zur Mühle, Ahrens in Obernjesa 
(ca. 8 km, Tel.: 0550982185) 

Familie Busse in Dramfeld 
(ca. 5 km, Tel.: 05509/2111) 

Familie Franke in Ballenhausen 
(ca. 11 km, Tel.: 05509/942758) 

Familie Hamp in Hedemünden 
(ca. 10 km, Tel.: 05545/273) 

Familie Lehmann in Hedemünden 
(ca. 10 km, Tel.: 05545/768) 

Familie Vollbrecht in Groß Schneen 
(ca. 11 km, Tel.: 05504/93550) 

Familie Schwalm in Barlissen 
(ca. 3 km, Tel.: 05545/855) 

Familie Wiegmann in Mengershausen 
(ca. 10 km, Tel.: 05509/1372) 

Vorläufiges Prograllllll: 

Freitag, 14.08.2009: Anreise, Zeltaufbau, Begrüßung, Teilemarkt, 
Benzingespräche am Lagerfeuer 

Samstag, 15.08.2009: Frühstück, geführte Ausfahrten, abends gemütliches 
Beisammensein und Pokalverleihung 

Sonntag. 16.08.2009: Frühstück, Abbau der Zelte und Wohnwagen und 
tränenreiche Verabschiedung 

Am Samstag wird auch eine Ausfahrt mit dem "Zickenbus" angeboten l 
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Anmeldung zum Heinkeltreffen vom 14. bis 16. August 2009 

Ich/Wir komme/n zum Treffen mit .............. Person/en nach Da hlenrode. 

Meine Mitgliedsnummer ist: .... ...... .. ...... .. . 

leh wü nsche .... .. ........ .. Plakette/n. 

Ich gehöre dem/der Stamm tisch/lnteressengemeinschaft .. .. ................................ .. 

.............. .. ..... .......... .... ...... ............. .................. ................... .................. .. ........ ......... .. .. an. 

leh bringe fo lgende Heinkelfahrzeuge (unbed ingt Typ, Bj./Ez und Kennzeichen 

arigebeil) mi t: .. .. ......... ........................................................................... ........ .. ........... ... . 

Ich reise wie folgt an: 0 WoMo 
o Womo mit Hänger 
o Pkw 
o Pkw mit Hänger 
o Pkw mit WoW, 
o Auf Achse mit folgendem Fahrzeug 

Name: ...... ........ ... ................. / Vo rname: ..... ........... " ........... , Tel.: ..... , ........ " ............. / 

Straße: .......................... ...... .......... .... .. Wohnort: ................... ..................................... , 

Mitfahrer: Name: ....... ..... .......... ................. , Vorname: ............................................ , 

Mitfahrer: Na me: .. ... .. .............. .... .. ........... " Vorname: ........................................ .... , 

Mitfa hrer: Name: ... ... ................................. , Vorname: ........................ .................... , 

Das Nenngeld i.H .v ... .............. Euro ist am ......................... auf das o.g. Konto 
überwiesen worden. 
Zutreffendes bili!! ankreuzen bzw. ausfü llen. Mit seiner Unterschrift erkennt der Teil nehmer d ie 
Tei lnahmebedingungen an! 

(Ort und Datum) (Unterschri ft) 
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Auf der Heimreise haben wir dann noch 
einen K1önschnack mit den Rettungs­
männern gehalten. Mit einem schönen 
Eis am Alten Strom w urde der Tag in 
Warnemünde beendet. Der Besuch der 
"Vormann Jantzen" und und des Toch­
terbootes "Butscher" war ein besonderes 
Erlebnis. 
Zurück ging es durch den Wam owtun­
nel zur B 110, um über Sanitz und Dem­
min zurück zum Hotel zu fahren. Harry 
hatte Probleme mit der Z(indung, doch 
Heinz K. hat den Fehler schnell geftm-

3. Tag 

den, ein Draht der 
Zündung war gebro­
chen. Wir warteten 
vo r der Feuerwehr in 
Sanitz . Der Gerätewart 
der Feuerwehr hat uns 
bei der Gelegenheit 
seinen Oldtimer ge­
zeigt. Eine Feuerwehr 
aus dem Jahre 1955 
mit offenen Holzbän­
ken lmd offenem Füh­
rerhaus. 

Heute soll es ein ruhiger Tag werden. Hehler will seinen Kurzschluss suchen 
und wir wollen eine kurze Tour Inachen. Nach einer kleinen Diskussion ist 
Greifswald das Ziel. Die Roller standesgemäß auf dem Marktplatz abgestellt 
und ein Bummel durch die Altstadt mit dem Museumshafen lmd der Muse­
umswerft. Anschließend sind wir in das kleine Fischerdorf Wieck an der Mün­
dung der Ryck gefahren. Die hölzerne Klappbrücke dort, ein technisches Denk­
mal aus dem Jahre 1887, wird noch von zwei Brückenwä rtern zu jeder vollen 
Stunde von Hand geöffnet und gesch lossen. Sie ist einzigartig in Deutschland . 
Von der Mole allS konnte man Rügen sehen, Wlser Ziel für den nächsten Tag. 
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4.Tag 
Blauer Himmel 
wld Sonnen-
schein, auf zur 
Insel Rügen. 
Über Kletzin 
nach Loitz wld 
weiter nach Stral­
sWld. Dort auf 
die neue Brücke 
zur Insel Rügen. 
In aller Ru1,e auf 
den schönen Al­

leen durch Garz und Putbus nach Binz. An der Seebrücke wurde Pause ge­
macht und lUlsere schönen Roller waren w ieder begehrte Fotomotive. 
An der Strandpro­
menade entlang vor­
bei an den schönen 
Villen nach Prora. 
Prora ist ein km­
langes Gebäude, es 
sollte ein großes Er­
hollmgsheim wer­
den im 3. Reich. Es 
gibt dort Museen 
zur Geschichte von 
Prora, Zweiräder 
der DDR und ein Ei­
senbahnmusewn . Ein bissehen Seefahrt mussten wir auch haben. Zunächst zur 
Wittower Fähre, dann zur Glewitzer Fähre. In Reinberg sind wir auf der B 105 
und Richtung Greifswald gefahren. Die Umgehung von Greifswald haben wir 
RichtLmg Neubrandenburg verlassen wld sind über Jarmen wieder zum Hotel 
gefahren. Um 20.30 Uhr stellten wir unsere RoUer in der Garage ab. Es war eine 
schöne Rundfahrt bei strahlendem Wetter. 

5.Tag 
Der Himmel lacht und die Roller wollen bewegt werden, das Ziel ist Usedom. 
Zur B 96 nach Jarmen und ca. 5 km hinter Jarmen auf die B 111, vorbei an 0 1-
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d enburg nach Wolgast. Dort über die neue kombinierte Straßen- w1d Eisen­
bahnklappbrücke auf die Insel. Unser erstes Ziel war Peenemünde W1d das 
Museum zur Entwicklung der ersten Raketen. Am 3. Oktober 1942 gelang hier 
der weltweit erste Start einer Rakete ins All. Anschließend besuchten w ir das 
sowjetische U-Boot im Hafen von Peenemün de. Vorbei an den Badeorten Zin­
now i tz, Koserow und 
Kölpin zur RW1dfahrt 
cl urch Ban::;in und 
Heringsdorf. In He­
ringsdorf eine Pause 
mit Besuch der See­
brücke. In Ahlbeck 
haben wi r natürl ich 
die Seebrücke von 
1898 besucht. Hier 
hat der Kaiser die 
Flottenparade abge­
nommen. 
Wieder auf der B 110 über Zirchow und Usedom nach Kamin z um lndustrie­
denkmal "Kaminer Eisenbahnhubbrücke" . Sie w urde ursprünglich 1876 als 
Drehbrücke geba ut. 1932 w urde die Drehbrücke durch die Hubbrücke ersetzt. 
Am 29. April 1945 wurden die landseitigen Überbauten gesprengt ebenso wie 
aUe anderen Verbindungen zum Festland. 1960 erfolgte eine umfangreiche 
Konservierung des Hubteils in VorbereitW1g auf Bautätigkeiten. Allerdings 
w urden die Pläne aus Geldmangel w ieder fa llen gelassen. Zu rück zur B 110 
und über die Brücke nach Anklam und weiter nach Siedenbüssow. Wir waren 
pünktlich da, es w urde gegri ll t. 

6. Tag 
N un hieß es Abschied nehmen vom Gutshaus, von Diana, Dana, Rene lind 
Nils. Wir haben uns sehr wohl gefühlt, gutes Essen und abends gemütliche 
Runden mit den Gästen. Heinz K. hat zur Erinnerung noch ein Club T-Shirt 
gestiftet. 
Für die Heimreise waren zwei Tage e ingeplant. Zunächst von Kruckow bis 
Rostock lmd von dort nach Bad Doberan. Kurz vor Bad Doberan nach Heili­
gendamm, der Weißen Stadt 3m Meer. Ein ige Häuser sind restauriert aber es 
g ibt auch noch viel grau in grau. Weiter nach Kühlungsborn zum Frühstück. 
Ein sehr schöner U rlaubsort mH e iner Seebrücke. 
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Nach einer Rundfahrt durch Kiihlungsborn weiter nach Bastorf zum Leucht­
turm mit einer herrlichen Aussicht über die Ostsee. In Neubukow slnd w ir 
dann abgebogen zur 
Insel Poel. In Kirch­
dorf auf Poel am 
Yachthafen war Mit­
tagspause. Weiter 
nach Wismar und 
über Grevesmiihlen 
nach Dassow. Von 
dort über Harkensee 
wld Pötenitz auf den 
PriwaU. Dort eine 
kleine Pause bei dem 
Segelschiff "Passat". 
Mit der Fähre nach 
Travemiinde lmd weiter in die Holsteulische Schweiz. Von Scharbeutz nach 
Ahrensbök, auf Nebenstraßen nach Eutin-Sielbeck zum H otel "Zwn Uklei". 

7.Tag 
Der letzte Tag unserer Ausfahrt ist angebrochen. Nun w ird nicht mehr viel 
besichtigt, es heißt heimwärts fahren. Von Eutin auf einsamen Nebenstraßen 
über Basal! nach Bornhäved. Ca. 10 km hinter NeUmÜJ1ster nach Hohen­
lockstedt, wo wir auch eUle ausgiebige Pause machten . In Itzehoe kurz auf d ie 
Autobahn, um auf eUler sehr hohen Brücke die Stör zu überqueren. Aber bei 
der nächsten Ausfahrt verließen wir die Autobahn wieder und fuhren Rich­
tung Glückstadt. Später sUld w ir den Schildern EIbefähre gefolgt. An der Fähre 
war eine lange Schlange, d .h . nelU1Zig Minuten Wartezeit. Doch mit den Rol­
lern darf man vorbe ifahren w1d so haben w ir mit der nächsten Fähre nach 
Wischhafen übergesetz t. 
Bei der Schwebefähre in Osten war Mittagspause. Die Schwebefähre ist ein 
Industriedenkmal und wird von einem Verein betrieben . Hier haben wir noch 
einmal die eine Woche Revue passieren lassen. Es war eine schöne Ausfahrt, 
w ir haben viel gesehen und auch viel Spaß miteinander gehabt. Es ergaben sich 
viele Gespräche rnit den Motorradfahrern iJn Gutshaus. Auch wa r immer w ie­
der die Frage, wie kann man so weit mit den Oldtimern fahren . Nach 1.853 km 
ging eine schöne Ausfahrt mit HeinkelfrelU1dinnen und -freunden zu Ende. 

GeN/ Malrose 
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Fahrtbericht Sommerausflug 2008 der 
Heinkel IG - Harz 

Vor der g roßen Heinkelausfahrt gab es, wie jedes Jahr, die Kofferabgabe bei 
Nine und Bronko an1 Donnerstagabend in der Grabenstraf5e 7. 
Nachdem die Koffer lmd Taschen gut im Wohnmobil verstaut waren, gab es 
noch ein gemütliches Beisammensein der Reiseteilnehmer vor der }ausenhi.itte 
der beiden. Am Freitagmorgen zur frühen Stund e, um 6.30 Uh r am Treffpunkt 
Pizzaria, waren a lle 10 Fahrzeuge mit 2 Rädern nebst Ihren Fahrern und Bei­
fahrern pünktlich eingetroffen. Auch unsere 3 Beigleitfahrzeuge waren vor Ort. 
Sehr pünktlich ging es um 6.45 Uhr on Tour. Wie immer wurde auch diesmal 
die Gruppe von Meinhard mit seinem Roller nebst Nav i an geführt. 
Leider hatte der Heinkel von Willi keine große Lust auf diese Tour, er zog es 
vor, mit Känguruh - Manieren unrund zu laufen . [n Höhe der GO-Tankstelle 
auf der B 243 beendete Willi seine Fahrt. Hier ließ ilUl Willi darm das Wochen­
ende ausruhen, um ihn SOlUltag wieder mit nach Hause nehmen zu können. 
Margret bot Willi an, ihn auf ihrer Virago mitzunehmen aber leider hat es l1_id1t 
so ganz funktioniert wie gewü nscht. So fuhren Willi lind Kar! zusammen auf 
einem "tiefer gelegten" H ei nkel zum ersten Treffpunkt, dem Rastplatz Wü lfe­
rode an der A7. Der Rastplatz Wülferode wurde unser Frühstückspla tz. Hier 
stieg Willi ins Auto zu Astrid um lind die Fahrt ging weiter ohne weitere Zwi­
schenstopps und Probleme, bis zum Forellenhof in Hünzingen. 
Dort kamen wir vor unserer geplanten Zeit an . Die Wohnmobile waren bereits 
auf dem Stellplatz und 
mi t der Lage und den 
Anschlüssen sehr zu­
frieden. 
Für die Hei nkel gab es 
dank Meinhards guten 
Kontakten zur Gärtne­
rin e inen trockenen Platz 
unter dem Vordach des 
Maschinenschuppens. 
Da wir die Zimmer erst 
am Nachmittag bezie­
hen konnten, wechsel­
ten wir W1S in der Sauna 
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des Hotels d ie Fahrtkleidung gegen etwas leich teres und begannen unser Pro­
gra mm. Mit den Tiroler Kaltblütern "Rambo und Max" ging es mit einem Plan­
wagen durch die Umgebung von Hünzingen und zu m Grundlosen See. Wie­
der im Hotel angekommen, konnten wir die Z immer beziehen, und WlS fri sch 
machen, bevor der nächste Programmpunkt uns erwartete. 
Das Bauernseminar: Hier ga lt es neben dem Kegeln auf ei ner Naturbahn, dem 
Nageln, Geschicklichkeitswerfen mit Hufeisen, Heusack - weitwurf, und dem 
Geschickli chkeitsfahren mit einem Deutz Bj. 1954, 11 PS seine Berufung zum 
"Bauern " zu zeigen. 
Sieger hier wurde 
bei de n Herren, mit 
410 Punkten, Mein­
hard und bei den 
Damen, mit 
Punkten, Ma rgret. 
Das erste Abendes­
sen wurde im Ka­
m inzimmer in Buf­
fetfarm serv ie rt. 
Hier wurden wir 
auch 

des Forellenhofes 
mit einem kleinen 
Umtrunk herzlich 
willkommen ge­
heißen. Nach dem 
Essen gab es noch 
ein gemüt.liches 
Beisa mmensein an 

den Wohnmobilen, 
wobei Erich und 
Antje, sowie Nine 
und Bronko alle 
durstigen Seelen 

versorgten. In dieser geselligen Runde verflog die Zeit und gegen 0.30 Uhr be­
endeten wir unseren ersten Abend des Ausfluges. 
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Samstag, der 16. Allgust IIl1d es scl1eiut die SOlllle 
Nach dem gemeinsa men Frü hsti.."Ick brachen w ir gegen 9.30 Uhr zu unserer 
Tagestour Richtlmg Serengeti - Park Hodenhagen auf. Laut der Aussage an der 
Rezeption war es eine Strecke von ca. 20km doch Meinhard und sein Navi 
machten daraus gute 44km. Da es morgens doch noch recht frisch war, kam 
etwas Unmu t über die ungeplante länge re Strecke, und das damit verbundene 
Frieren auf. 

Doch im Serengeti -
Park angekommen, 
machte sich die sehr 
gute Organisa tion 
von Meinhard wie­
der bezahlt. Wir 
konnten über die Bus 
- Spur einfahren, be­
kamen einen günsti­
gen Tagestarif für die 
ganze Gruppe und 
hatten eine wunder­
volle Busfahrerin . 
Der Tag im Serengeti 

- Park war für a lle sehr unterhaltsam, kurzwei lig und lustig. Fü r den einen oder 
anderen waren die verschiedenen Fahrgeschäfte e infach nur wunderbar, so die 
verschiedenen Ach terbahnen, die Wasserbahn oder auch die große Schiffschau­
kel. 
Gegen 16.00 Uh r traten wir den Heimweg nach Hünzingen an. Diese Fahrt war 
wesentlich kürzer, sehr zur Freude aller, denn Meinhard hatte sein Navi nicht 
eingeschalte t. Der Tag fand seinen Ausklang mit Spezialitä ten vom Grill, die 
w ir direkt am Wasser vor der Forellensy mphonie genießen kon.nten. 
Des Nachts gab es auch noch so manch lustige Aktivität: schre iende Kind er 
trösten, herrenlose Hunde versorgen, oder sich e infach nur über etwas lautere 
Gäste vor dem Fenster ärgern, d ie keinen Weg in ihr Bett find en woll ten . 

Am Sonntagmorgen wurden nach dem Frühstück die Taschen verstaut, die 
Heinkelroller auf dem Hotelparkplatz für die Abfahrt vorbe reitet und dann 
ging es zum "Sport". Kegeln stand noch auf dem Programm. Auf der Hausei­
genen Kegelbahn des Hotels wurden insgesa mt 4 Runden gekegelt, wobei die 
bessere Gruppe alle Durchgä nge gewann. 
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Gegen 13.45 Uhr traten wir alle den Heimweg an. Es gab auf dem Rastplatz 
Wü lferode an der A7 noch einmal eine kurze Pause, und dann " fl ogen" die 
Heinkelrol1er zurü ck nach Förste. 

Für den Abend hatten lrma lind Werner Oppermann alle Fahrtteilnehmer noch 
zu einem Imbiss und Umtrunk eingeladen. Dieser Einladung folgten a l1e sehr 
gerne. In gemütlicher Rlmde wurde die Fahrt nochmals humorvoll durchge­
sprochen, und es wurde für das nächste Jal" bereits eine grobe Zielregion ge­
funden: der Osten ... oder aber ganz weit Ri chtung Norden ?? 

Mit freundlichen Heinkelgrüßen 
Mei,,"artl MI/es #1642 
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PERLE - LEHRGANG 
Einige Mitglieder hatten nach einem Perle-Lehrgang nachgefragt. 
Grundsätzlich ginge das, nur sollten sich ba ld Interessenten melden, 
damit ich so einen Lehrgang vorbereiten und mit der Heinkel GmbH 
abstimmen kann. 

Vorplanung: Ein Samstag im Oktober (8.30 bis 15.00 Uhr). Näheres 
nach Eingang der Anmeldungen . 

Heinkel Stützpunkt 
Horst Glaser, Molkereistraße 5, 89367 Waldstetten 
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C I u b 

"Jugend forscht " ••• 

Die Vorgeschichte: Ein Lehrer der Albert-E instei n-Schule in Laa tzen besuchte 
die Sonderausste llung ,,25 Jahre Heinkel Cl ub Deutschl and " in Sinsheim . Dort 
sah er auf dem Stand unter anderem den unrestaurierten rostigen Roller 
(Scheunertllmd), lind er karn auf die Idee, diesen Roller in seinem Praxisunter­
ri cht a ls Lernprojekt 
mit seinen Schülern 
und Schü lerinnen 
zu resta urieren. 

Der Leh rer nahm 
mit unserem 1. Vor­
sitzenden Rainer 
Soppa Kontakt auf. 

Rainer signalisierte 
sinngemäß "eine 
g ute Idee flir die Ju­
gendarbeit, aber 
doch wohl erst mal 
nur einen alten Mo­
tor vom Lager be­
re its te llen" - di e Albert-Einstein-Schule hat näm lich e in Motorlabor (siehe 
http:// motorl ab.aes-Iaa tzen.del). Laatzen liegt in Norddeutschland, und zwar 
bei Hannover, und desha lb wurde die Anfrage weitergeleitet Richtung No rden 
zu Walter Block (Info). Walter w irkte nun als Koord inator zwischen mir = Be­
rufsbildende Schule lind unserer Jugendreferentin Kerstin . 

Ich nahm daraufhin Kontakt Init dem Lehrer in Laa tzen auf, und heraus kam 
dabei Folgendes: Eine Gruppe Schül er / innen des Technikkurses unter der Lei­
tu ng ihres Lehrers Hamschmidt schwe ißte in "meiner" Berufsschule bereits 
einen Mo torprüfstand mit Ro llerrahmcn und wartet nun mit Spannung auf 
einen vom HCD / Lager gespendeten alten, unrcstaurierten Rollermotor zwecks 
Überholung und Einbau ins Rahmengestell. Wir dürfen gespa nnt sein, wie es 
weite rgeh t. FortsetZlI ng fo lg t bestim mt. 

Kltllls KIlIsehe 
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Original oder Fälschung? 

Seit 1978 b in ich im Besitz ei nes Heinkel Touris t 1 03-AO, Fahrgeste ll -N r. : 168784, 
Baujah r 1957, Erstzu lassung 17.12.1957. 
Der Kauf damals als 14 jähriger Schüler kommt heute e inem Märchen gleich. 
Das komplett erhaltene Fa hrzeug s tand in ei nem Hühnerstall lind war von 
dem lieben Federvieh auch arg besudelt worden . Vie ll eicht hat das aber auch 
dazu beigetragen, dass ich den Roller mit einigen Ersa tz teilen für einen klei­
nen, zweistelligen D-Mark Betrag e rwerben konnte. 
Da mein Vater und ich schon im Besitz eines 103-A 1 wa ren, fielen uns an dem 
neu e rworbenen Roller ein paar Besonderheiten auf. Äußerli ch sah der Roll er 
wie ein J03-A 1 aus: Schalen lenker, Tiefbettfelge, eck ige Gepäckträ gerkonsole, 
um nur ein paa r wesentliche Dinge zu nennen. Unte r dem Blechkle id haben 
wir aber Techni k vom l03-AO vorgehmden: Siba Dynasta rtanlage und sta rre 
MotOl'anbindung am Rahmen. Dama ls gingen wir davon aus, dass der Rolle r 
zu irgendeinem Zeitpunkt vie lle ich t umgebaut wurde. Wir haben uns aber mit 
der Klä rung dieses offenen Punktes ni cht mehr weiter beschäftig t - vorerst. 
Auch wenn der Spruch: "Der is t ja ni cht origina1. .. " manchmal z iemlich ge­
nerv t hat. 

Der Roller war für mich ein treuer Weggefährte. Vie le Tou ren wurd en unter­
nommen und dabei hat s ich der Hein kel a ls sehr zuverl ässig erwiesen . Als ich 
1985 nach Hannover gega ngen bin, um dort zu stud ieren, wurde de r Roller 
abgemelde t und war bis 2000 eingemottet. Ab 2000 hat dann eine aufwändi ge 
Restauration des Rollers begonnen, die Ende 2001 abgeschlossen wa r. Wä h­
rend der Arbeiten hat sich be i mir wieder die Frage geste llt: O rig inal oder 
Fälschung? Diesmal hatte ich mir aber fest vorgenommen zu versuchen, die 
Frage be izeiten ausreichend zu bea ntworten. Zumindest gab es e in paa r An­
haltspunkte die mich hoffen ließen, doch ei n Orig inal zu haben. Produktauf­
wertungen oder Modell p fl egemaßna hmen wa ren auch dama ls in de r Fahr­
zeug industrie bekannte Praktiken. 

Die e igene Historie des Rollers aufzufollen, hatte sich sehr schwierig gesta ltet. 
Der letz te Vorbesitzer konnte schon damals nur wage aus dem Leben des Hein­
kels berich ten. Das Z weiradgeschäft Rieken ü, Jever, in dem der Roller seine r­
zeit geka uft wurde, hatte seine Ladentür schon lange geschl ossen. Der o rig i­
na le Brief wa r leid er auch ni cht mehr vorhanden. Den ha tte ich bei de r 
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T y p e n kunde ___ ___ ____ _ ____ _ _ 

WiederinbetriebnaJUlle nach dessen Entwertung leichtfertig im Straßen ver­
kehrsamt entsorgen lassen. Som it war das Mate ria l zur Aufbere itung des Le­
benslaufes arg dünn. Die Aussicht auf Erfolg meine Fragen beantwortet zu be­
kommen, schien mir über die Vita des Rollers doch eher bescheiden zu sein. Ich 
entschloss mich also, d iesen Weg der Recherche zu verlassen. 

Eine we itere Möglichke it die s ich anbot, war die Recherche in amtli chen Do ku­
menten. Wenn es den Roller tatsächlich in dem Outfit gab, musste dies damals 
in der AB E aufgetau cht sein, da die baul ichen Änderungen nicht une rheblich 
waren und ohne TÜV ni cht umsetzbar gewesen wären. 
Somit habe ich damit begonnen amtliche Unterl agen zum l03-AO zusammen 
zu tragen. Die erste AnlaufsteIle auf diesem Weg führte mich zum Kraftfahrt­
bundesamt KBA in Flensburg. Anhand der ABE Nummer 1445 habe ich e ine 
Kopie der ABE in Flensburg beantrag t und gegen Entri chtung einer kleinen 
Gebühr beko mmen. 
Die ABE besteht aus 4 g roßen Teilen: der All gemeinen Betriebserlaubni s 1445 
und 3 Nachträgen 1445/1, 1445/2 und 1445/3. Die ein zelnen Inhalte der Doku­
mente möchte ich hier nicht näher beschreiben, sondern ein paar grundsätz­
liche Dinge zur ABE erwähnen: 
fn der eigentlichen ABE, in diesem Fall rnit der N ummer 1445, ist dZis Fahrzeug 
technisch genau beschrieben. Die Erte ilung der AB E durch das KBA erfolg te 
auf Basis eines sehr um fangreichen Gutachtens, welches von einem TÜ V er­
stellt we rden musste. 
Im Laufe der M 'odellphase gibt es immer wieder M odifikati onen Zl n Fahrzeu­
gen. Bei Änderungsumfängen, die nicht die Bauart des Fahrzeuges berühren, 
z. B. Änderungen der Fa rbpalette, ble ibt d ie ABE unangetastet. Bei Änd erungen 
der Bauart hingegen z. B. geändertes Fahrgeräusch, geänderte Bremsen usw., 
muss eine erneute Begutachtung des Fahrzeuges erfolgen. Das wa r damals nur 
dem TÜV überlassen. Wenn alle Änderungen den geltenden Vorschriften ent­
sprochen, wurd e die ABE um den Nachtrag durch das KBA erweite rt. 1445/1 
bedeute t demnach, dass es zu der ABE 1445 e inen Nachtrag I gab, bei 1.445/2 
einen NachtrZlg 11 uSw .. 
Das Verfahren zur Erteilung einer ABE ist heute ähnlich. Allerdings sind durch 
Anwendung der EG-Rechte, die Abläufe etwas anders. 

Doch nun wieder zurück zur Recherche. Der letzte Nachtrag 111 zur ABE wurde 
am 20.06.1957 e rte il t. Wenn es e ine Modelländ erung gegeben hat, is t sie wahr­
scheinlich sehr spät erfolgt und mü sste in diesem Nachtrag beschrieben sein. 
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Leider stand in diesem N achtrag aber nichts von der gesuchten Inform ation. 
Alle rdings w ird eine Erhöhung des Leegewichtes von 152 auf 153 kg und eine 
Absenkung d e r Höchstgeschw indig keit von 95 km/h auf 92 km/h a ufgeführt. 
Wie diese Änderungen zustande gekommen sind , wurde jedoch ni cht erwähnt. 
Änd erungen, ega l in welcher Form, muss es abe r gegeben haben . Nur welche? 
Hier brachte mi ch e in We ihllachtsgeschenk meiner Familie ein Stü ckehen wei­
ter. Es war das gerade neu erschienende H einkel-Buch von Dieter Lammers­
dorf. D ort hatte ich etwas sehr interessantes gefunden. Im Anhang ist auf den 
Seiten 134-135 e ine Lis te aufgeführt, die Änd erungen an Heinkel-Fahrzeugen 
wä h rend der Produkti on d arste llt . Und hie r w ird ab Fahrgestell-N r. 168250 au f 
die Ände rung Schalenlenke r be im "I03-AO hingew iesen . Also d och? Es half 
nichts, es rnusste das Gutachten her! 

N un mu ss ich dazu sagen, dass ich e inige Jahre als Sachverständiger bei m TÜV 
gea rbeitet habe. Da he r weiß ich, d ass die Unte rlagen von lä ngst erlosche nen 
A BEs' teilweise nicht mehr vollständig ion Flensbu rg vorliegen. O ftmals wer­
den auch ganze Akten in das Bundesarchiv in Koblenz ausgelagert. 1ch gab die 
Hoffnung nicht auf, in dem letzten Nachtragsgutachten die gesuchten Infor­
mationen zu find en. A n einern Vormi ttag A nfang Januar 2008 habe ich mich 
mit einem sehr hilfsbereiten Mitarbeiter im Bundesa rchi v in Verbindung ge­
setzt. Er hat sich sofort bereit erklärt, im A rchiv nach den von mir gesuchten 
Unterlagen nachzuschauen. Noch am selben Nachmittag erhielt ich von ihm 
e inen Rü ckruf: " .... ja die AB E liegt uns a ls O rigina l vor mit d en Gutachten de r 
Technischen Prüfstelle für d en Kraftfahrzeugverkehr Stuttga rt. . .... und in d em 
Gutachten zum Nachtrag ITl steht etwas von einem Schalenlenker, Tiefbettfei-
gen ........ ". Also doch! Ein paa r Tage spä ter e rhie lt ich aus Koblenz Kopien d er 
Unte rlagen . Hie r stand nun schwarz a uf weiß, dass es den 103-AO im Outfi t d es 
Nachfo lgemode lls l 03-A 1 gegeben hat. Damit ging e in beschwe rli che r Weg 
doch noch erfolgreich zu Ende. 

Ich bin sehr froh darüber, nun endlich auf rneine Frage eine A ntwort gefunden 
zu haben . .Interessant wäre nun noch zu kl ären, w ie viele l03-AO in dieser A us­
stattung das Werk verlassen. Da die Werksferien bei H einkel bevor standen, 
werden es wohl nicht mehr v ie le gewesen sein . Vie lle icht besteht d ie Möglich­
keit, Init dem H einkel-Club anhand der Fahrgestellnummern auch noch diese 
Frage zu klä ren . 

Jörg Heister # 5452 
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S/lDrf _______ _________ f6 

Liege-Brescia-Liege 2009 
Die bislang wohl schwierigsten Langstreckenfahrt 

für historische Microcars 

l eff betreibt ein Motor Museum in Nashville, TN 37210, USA - http://Ianemo­
tormuseum.org / index-german.htm. Er fuhr allein, es gab kein Heinkel-Team . 
Dadurch konnten ihn Defekte der Kollegen ni cht auth alten, und selbst hatte er 
keine. So wurde die Zuverlässigkeit seiner 

Kabine zum Geheimnis seines Erfolgs. Außer 

den Ersatz des unterwegs verloren gegan­
genen Luft Iters durch ein Teesieb aus der 
Küche vom H otel Miramonti in Cortin C1 
d' Ampezzo gab's an ihr nix zu schrauben. 
Höchstens einfache Wartungsarbeiten, w ie 
das ständige Trocken legen des innenraullls, 

lei tungen führte. Sein franzö­
sischer Beifahrer gab der Kabine 
den Kosenamen J'aUiga tor. Weil 

sie so langsam die Alpenpässe 
bergan kroch - aber a ll e schaffte. 
D ie A usfallsursache der anderen 
Kabine in Bozen ist mir nicht be­

kannt". 

Dr. j\1y lills VOll wwm RRRollifJop .ell 
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I 
• 

weil 's während 3.800 km und 10 Fahr-
tagen mehr als die Ha lbzeit lang an­
dauernden N iederschlag in all er Form 

gegeben hat, was in den Bergen zu 
VermuTungen, Passsperren und Um-
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S/lorl 
liege - Brescia - liege 2008 - Gesamterge bnisse 
AUTHENTie - nach Klassen geordnet 

Posnl Posn! Start Penalty Clau Clou Total -Nr. 

• 2 Heinkel200 Jeff Lane/Claude Gueniffey US/F 120 2S0 

2 10 6 Zu radapp Janus Udo LenzlJuergen Bader D 110 250 

3 12 • Messerschmiu KR200 Andrew & Pc[cr Woolley G8 ". 250 

4 Il 5 Zuodapp Janus 250 Narben Mylius/Armand Duchateau A 202 250 

5 14 7 Zundapp Janus 250 Manfred Felk/AlcÄ Schallenberg D m 250 

6 JS BMW Isetta 250 Alex Maier/Markus Stier /Edouard Boucqucy DI8 292 250 

7 23 3 Heinkel200 john Ducker/Jim Eills (Retired Boluno) G8 2350 250 
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Unglaublich aber ... 

Von einem Be­
kannten bekam ich 
den hier abgebil­
deten Regler 
zwecks Überprü­
fung. Nach dem 
Öffnen stellte ich 
fest, dass dieser ei­
njge Zeit im Was­

ser gelegen haben 
musste. Nach dem 
Probelauf auf mei­
ner Testmaschine 
stellte ich fest, dass 
der Regler einwandfrei funktioniert. LeerlaufspalUlung 15 Volt, Betriebsspan­
nung unter Last 14 Volt. Auch der Rückstroll1scha lter arbeitet einwandfrei. Der 

Regler wird nun auf einem M otorprüfstand weiter benutzt. 

IV. Spul/geI/berg 
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Techno-Classica Essen 2008 
Havixbecker Heillkel-Freullde beeilldruckt VOll! Interesse 

der Messebes llcher 

Mindestens eine Fremdsprache neben Plattdeutsch war für die angereisten 
Münsterländer auf dem Stand der Heinkel-Freunde erforderlich. Das Interesse 
an den ausgestellten Hein keUahrzeugen der Baujahre 1954 bis 1964 war recht 

halt des Füh­
rerscheins. Da 
die Firma Hein­
kel ihre Pro­
dukte in das 
gesamte euro­

päische Aus­
lan d - vor dem 
Eisernen Vor­
hang - verkauf­
te, war die Mar­

groß. Viele Be-
sucher verbin­
den mit den 
Pa hrzeugen ei­
gene Erlebnisse 
der 60iger Jah­
re - wie Hoch­
zeitsreise nach 
Italien oder 

Fahr-

ke Heinkel auch hier bekannt. Auf dem Messestand gab es somit Besucher z. B. 
aus Holland, England, Irrland, lsland, den skandinavischen Ländern sowie 
Griechenland . Ein griechischer Geschäftsmann war eigens aus Athen mit sei­
nem Sohn angereist, um auf der Welt größten Oldtimermesse eine Heinkel-Ka­
bine zu erwerben. Auf die Frage, warum es denn unbeding t eine Heinkel-Ka­
bine sein müsste, sagte er, dass er als Kind mit seinem Großvater des öfteren 
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mit einer Heinkel-Kabine d urch Athen gefa hren sei und da sein Sohn heute in 
dem A lter sei w ie er damals, möchte er die gleichen unvergesslichen Eindrücke 

seinem Sohn verm itte ln . Da auf der Messe keine Kabine zum Verka uf s tand, 
konnten die H einkel-Freunde aber unmcrhin behilflich sein, und Verb indungen 

zu Verkaufswilligen herstellen. Einem HeinkelfrellJ1d aus Island kOlU1te inso­
fern geholfen werden, dass sein Bedarf an Ersa tzteilen olu1e Probleme über das 
Lager des Heinkel-C1ubs -Deutschla nd in Lauffen gedeckt werden kann . Mes­
sebesucher aus Schottland - trad itionell gekleidet mit dem Kilt (Schottenrock) 
- w urden gebeten, sich vor dem Heinkelstand für ein Foto zu postieren, was sie 

auch bereit­
willig ta ten. 
Auf die üb­
liche Frage, 
was die 
Schotten 
denn nun 
unter dem 
Kilt tragen, 
w urde den 
Damen des 
H e ink e l ­
standes ge-
sagt, sie 
sollen es 

herausfinden. Weil unsere Damen, dieser Auffo rdenmg nkhtnachkarnen, w is­
sen die Heinkelfreund e immer noch nicht, was denn nun unter dem Kilt getra­
gen wird . Ein Film, hergestellt von den Heinkcl-Stammtischfreunden über die 
Demontage lmd Montage eines He inkelmo tors, fa nd bei den Besuchern reges 
Interesse, zu_mal man mit den Heinkelfahrzcugen heute ke ine Vertragswerk­
statt mehr anfahren kaml, um Repa raturen durch führen zu lassen. Einige Be­
sucher stellten beim Betrachten des Filmes fest, dass s ie selbst auch schon im 
Fi lm besduiebene Fehler machten und dadurch e inen erheblichen Mehrauf­
wand an Arbeit hatten. Übereins till1Jl1end kamen die Heinkel-Freund e am 
Schluss der Messe zu dem Fazit, dass es sehr interessant war, sich nlit Men­
schen aus so vielen Na ti onen über ilue Oldtimer zu unte rhalten und Tipps und 
AJlreglmgen geben zu können. 

M. Dimitrios, D. Sclrmeju, ~Vt"fer Niggenuher 
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Berichtigung 
In der Heinkel-lnfo 4/2008 steht auf Seite 27 der Artikel "Veränderu ng des 
Zündzeitpun ktes". Hier wurde eine falsche Angabe gemacht. 

Richtig ist: 
Durch die Verwendung von unverbleitem Benzin muss e in etwas wärmerer 
Kerzenwert genommen werden, da die Kerzen-Frejbrenntemperatur dann ca. 
100 °C höher liegt. Es müsste also eine NGK B6HS anstatt der bei verbleitem 
Benzin vorgeschriebenen NGK B7HS eingesetzt werden. 
Im Artikel w urde fä lsch li cherweise eine kältere Kerze genallnt (NG K B8 HS). 
Dies w ürde de nitiv zu Problemen führen. 

VergleichstIlpeIl der Origillal-Wiirmewerte: 
Nach folgend ein Typenvergleich der Zü ndkerzen verschiedener Hersteller, 
dje den vorgeschriebenen Kerzentypen entsprechen: 
BOSCH WS AC (entspricht der alten Bezeichnung W22S Tl) 
NGKB7 HS 
BERU 14-7A 
Champion L81C 

Vergleicltstamell der " Bleifrei"- Wiinnewerte: 
BOSCHW6AC 
NGKB6 HS 
BERU 14-7A 
Champion L82C 

Auch nachzulesen auf meinen Seiten www.pteng.de 

Ekkeluml Grolls # 5 728 

Liebe Heinkelfreunde 
Wir haben dieses Mal wieder eine 

neue DEUVET-Card beigelegt . Die 
neuen Karten haben e ine unbe­

grenzte Gültigkeitsdauer und wer­
den nicht wie bisher j ährlich aus­
getauscht. 
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Termine - Treffen 

10.04. - 13.04. 2009 

19.04.2009 

25.04. - 26.04. 2009 

26.04. 2009 

01.05.2009 

01 .05. - 03.05. 2009 

02.05. - 03.05.2009 

10.05. 2009 

15.05. - 1705.2009 

16.05.2009 

29.05 . - 01 .06 . 2009 

07.06.2009 

13.06 . - 14.06 . 2009 

10.07. - 12.07. 2009 

26 .07. 2009 

02 .08. 2009 

14.08 . - 16.08 . 2009 

12.09. - 13.09 . 2009 

18.09. - 20.09.2009 
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8. Int. Harzer Oldtimertreffen 
in 38315 Schia den 

26. Mitgliederversammlung 
in 36160 Dipperz, Knesheckenweg 2, 
Hotel " Rhön Residence " 

Veteraner Ludwigshafen Motorrad 

20. Zweiradtreffen bis Baujahr 1970 mit 
Ausfahrt, 31618 Liebenau 

28. Braunschweiger Oldtimertreffen 
Messegelände (Harz u. Heide) 

Jubiläumstreffen 
,,25 Jahre Heinkel-Club Rheine" 

Technorama Ulm 

Kölner Kurs auf dem Nürburgring 

ADAC-Niedersachsen-Motorrad-Classic 
29345 UnterlüB 

Lagertag 

Rollertreffen in Amsterdam 

21. LMAC Oldtimertreffen mit Ausfahrt 
30159 Hannover 

28. Bockhorner Oldtimer-Teilemarkt 
31535 Neustadt, Rudolf-Diesel-Ring 30 

Roller- und Kleinwagentreffen 
in Hoya /Weser 

Oldtimertreffen in Walken ried 

Gänselieseltreffen in Göttingen 

Jahrestreffen "Auf der Stolle " 
in Deiderode 

4. Technorama Classics in Hildesheim 
Flugplatz 

Loreley 
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13595 Berlin Hefnkel·Freunde Berlin 
Der Heinkel-StammtiSCh fü r 8erHn und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wir uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Rudervereinigung von Berlin 1878 e. v., Brandensteinweg 2, 13595 
Bertin-Spandau. > Gäste sind immer herzlich willkommen< 
Info: Christian Kemnitz # 5405. Maiglöckchenweg 3, 15745 Wildau , Tef.:+ Fax. : 03375/524 537, 

Handy: 017318994399, e-mail: heinkel·freunde-berlin@freenet.de 

21680 Stade Heinkel-Freunde Niedere/be 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte "Treffpunkt", 
Wilhelm-Sietas-Straße 12. 
Info: Joachim Witt , Tel.04761/71606 oder 

Olive, Ahle's # 4280, Tel. 04141/981792, Fax 542813, Mobil 0177/5981792 

22527 Hamburg Helnkel·Freunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring", Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470 
Inlo: Uwe # 882, Tel. 040/7924350 Ch,;stoph # 4190, Tel. 04101 /36651 ab 19.00 Uh, 

23556 Lübeck Helnke/-Freunde LObeck 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 17.00 Uhr in der "Gaststätte DornbreiteU, Am 
Grenzwall 20-22, 23556 Lübeck. 
Info: Hans-GeorgAbe/, # 219, Tel. 0451 /891466, E-Mail: e-f.westphal@arcor.de 

24997 Wanderup Heinke/-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, im HWesterkrug W, in 24997 
Wanderup, Husumer Straße 26. Tel.: 04606/270. 
Info : Karl-Heinz Muller, NordersrraBe 5, 25864 Löwensredt, Tel. 048431280501 , 

e-mail: khmuelfer-ht@t-online.deoderheinkeffreunde@versaner.de 

26160 Ammerland-Oldenburg He/nket-Freunde Ammer/and-O/denburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch Im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Info: Heinz Welp , Am Bahndamm 87, 26135 Oldenburg, Tel. 0441 /202826 

Karl-Fr. Reckemeyer, Fr. -Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441 /36363 

26736 Ostfrlesland He/nke/-Freunde "Nordwest" Ostfrlesland 
Wir treffen uns jeden 2, Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte "Vosberg ", 
26736 Krummhörn/Pewsum . 
Infos: Bernhard Hühn (#4434), Tel. : 04923/1838, E-Mail: anhuehn@web.de 

Waldema, Wagne, (#5237), Tel. : 04923/990926 

26757 Nordseeinsel Borkum Heinke/-Freunde Borkum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.l?, 
Tel. : 04922/2386 

27574 Bremerhaven He/nke/·Club Bremerhaven & " Umzu " 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Georg Kargoscha, Tel. 0471 /83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 

28309 Bremen He/nke/-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus "Zum Schlut", Zum SChlut 1, 
in 28309 Bremen-Hemelingen. 
Info: Jens Borchers, Tel. 0421 /584787, e-mail: jensboje@t-online.de 

Hans Jürgen Arbeiter, Tel. 04242/163877, e-mail: hansjuergenarbeiter@t-online.de 
Jens Martin Lankenau, Tel. 04298/3409, e·mail: j.m./ankenau@gmx.de 
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30880 Hannover Heinkel-Freunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthof "Erfurth" in 
31319 Sehnde/Müllingen, Müllinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, m Naturfreundehaus 
Grafhorn, Grafhorner Sir. 30, 31275 Lehrte-Immensen. 
Info: KarJ-HeinzP,;nz, Tel. 0511 /822368. 

32257 Bünde/Kre is Herlord Hefnkel-Freunde Elsetal 
Neu: Wi r treHen uns jeden 2. Donners tag im Monat (mit Frau, Mann od. Partner) in 32130 Enger­
Besenkamp, Gaststätte ~Alter Dorfkrug", Tel. 05224/4865 , jeweils um 20.00 Uhr. 
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treHen wir uns immer bei Dieler Aisehe in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhr! 
Info: Wolfgang Goldhahn, HelImannsir. 9, 32257 Bünde/Westfalen , Tel. 05223/699800 

Siegfried Kuhn, Nordkamp 11, 49328 Meile/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707. 

32339 Espelkamp Heinkel-Freunde Espelkamp 
Wir treHen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im "Tappe 's Treff" , Breslauer Str. 27, 
32339 Espelkamp, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: K8rl-Wilhefm Horstmann, Tel. 05743/613 , e-mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de 

Heinz-Dieler Horn, Tel. 05772/1085, e-mail: heinz-dieter-horn@online.de 

33378 Rheda-Wiedenbrück Heinke/-Club GT Rheda-Wiedenbruck 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim .. 
(Inh. Farn. Brentrup), Am Jägerheim 1, im QT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
rel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054. 

32107 Ostwestfalen/Lippe Heinkel-Freunde OstwesUalen /Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte "Dreiländereck bei ApitzM

, in 
32107 Bad Salzuflen, Kriegerheide 7, ab 19.30 Uhr. Tel. : 05222-73429 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221/71514 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

34260 Kassel Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle .. 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr stall . 
Info: Michael Gulting, Tel. 055 41 / 95 35 27 und K. -H. Schilling, Tef. 0 5604/72 89 

37120 Göttingen Heinke/-Freunde Götringen 
Wir treffen uns jeden 1. Mi. im Monat um 20 Uhr im Gasthaus ~Wille~ in 37079 Göttingen-Holtensen 
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944, Handy 0171/1469589 

Burkhard Grabe, Tel. 0551 /91823, Handy 0151/16102843 

37520 Harz Heinke/-Interessengemeinschah Harz 
Unsere TreHen finden von April bis November an Jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522/84775 oder 0179/1131344 

40878 Ratingen - Rheintand Heinkel-Freunde Bergisches Land 
Wir treffen uns in jedem ungeraden Monat, am zweiten Freitag um 18:00 Uhr im "Aatinger Brau­
haus~, Bahnstraße 15, 40878 Ratingen. 
Info: Wilfried Langen, Te l. 02102/843481 Hans Peter Carstensen, Tel. 02153/6218 

41466 Neuss Heinkel-Hölle Neuss 2002 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr zum Heinkel-Slammtisch, Azalienstraße 27, 
in der Heinkel-Hölle Neuss-Reuschenberg. Im Anschluß findet eine Ausfahrt statt. 
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44225 Dortmund Helnke/-rramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Vereinsheim der "ersten" Kleingarten­
anlage "Goldener Erntekranz~, Stockumer Straße 133, 44225 Dortmund. 
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231 /510231 oder Georg Hildebrand, Tel. 0231 /751815 
45665 Reckllnghausen He/nkel-Freunde-Vest Recklinghausen 
Wir treffen uns an jedem lelzten Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Hotel-Restaurant ~Wüller", 

Hammerslr.l , Ecke Castroper und Maybachstr. in 45665 Recklinghausen. 
fnfo: Warner Jablonski Te/.02361 /3025093 

46143 Münster Heinkel-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte .. Sontheimer« in 48163 Münster, 
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr. 
Info: Hermann Nixdorf, Tel. 02507/7107, Fax 02507/7188, e-mail: herinix.havixbeck@t-online.de 

sowie Alfred Geuting, Tel. 02507/2662 

48432 Rhelne Helnlee/-C/ub Rhelne 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte .. Zur kühlen Quelle« in 48432 Hauen­
horst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Info: Norbert Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572/97572 

49086 Osnabrück He/nlee/-Freunde Osnabrücle 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte ~Bornheide" (Sport­
zentrum Blau-Weiß-Schinkel e. V.) , Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel. 0541 /707121. 
Info: Alfred Reichen, Tel. 0541 /74766 

49525 Lengerich Helnlee/-Freunde " Lenger/eh un drümme tau " 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich, 
Llenener Straße 15, Tel. (05481) 82323. 
Info: Walter Niggenaber, Telefon + Fax 05481 /6582 oder 0172/5323108 

49610 Quakenbrück Heinlee/-Freunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark« , MOhlenweg 6 , 
Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis OsnabrOck-Land. 
Info : Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 0543115324 

51373 Leverkusen Heinleel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant »Manforter-Hof«, 
Manforterstraße 247, 51373 Leverkusen. 
Info : Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285, Frank Pi/gram, Tel. 0214/68127 und Wilfried Scham, 

Tel. 0214/42592 

51688 Wlpperfürth / Lindlar He/nleel-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperfürth , AGATHABERG, in der 
Dorfschänke. 
Info: Info: Offo Ufer, Wipperfürth Tel. 02267/7645, 

Arno Bördgen, Lindlar Tel. 02266/7885 

53123 Bonn He/nlee/-Stammtisch nBonn·Rhe/n-Sieg" 
Wir treffen uns jeden 3. Montag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte "Stern .. , Rochusstr. 274, 
53123 Bonn-Duisdorf. 
Info: Karl Becker, Tel. 02281622560 

57439 Sieger-Saueriand Helnlee/-Freunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte "Cramer« in Attendorn-Lichtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 

Info: Hansi und Bonsai Schöbe/, Tel. 02393/1391 und Walter Wortmann, Tel. 02763/7415 
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65474 Rhein· Main Helnke/·Freunde Rheln-Main e. V. 
Wir treffen uns jeden tetzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im ESV Vereinsheim, Am Schindberg 23. 
65474 Bischofsheim 

Info : Manfred Ungar 06 134/587030 oder info@heinkelfreunde-rhein-main.de 

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Säckler· 
Straße 47 in Haß loch. 
Info: Jürgen LÜlzel, Tel. 06324/5099 

68542 Heddesheim Heinkel-Freunde Rhein-Neckar 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Ristorante Ciro, Ahornstraße 76 (Sport­
zentrumfBadesee) in Heddesheim . 
Info: Franz Fretz, Tel. 06203/42796, e-mail: franz.fretz@freenet.de und 

Winfried Landau. Tel. 06201 /592558, e-mail: winfried.fandau@t-online.de 

71640 Ludwlgsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im Restaurant des SKV Eglosheim, 
Tammerstraße 30 , 71634 Ludwigsburg (in Eglosheim der Beschilderung SKV folgen) . 
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615 und www.schwobaheinkler.de 

72336 BaJingen-Engstiatt Heinke/-Freunde Zollernalb 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgasthaus "Zum Schwanen" in 72336 Balingen­
Engstlatt . 
fnfa: Richard Haug, Tel. 07433/5244, E-Mail: richard.haug@freenet.de 

Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: blvy22@aol.com 

72658 Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempffingen 
Wir treffen uns an ledem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den .. Hexenbanner­
Stuben", Nürtinger Straße 77 
Info: Woffgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen 

74912 Kraichau Heinkel-Freunde Kra/chgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft , in der Gaststätte "Zum 
Ratskeller", um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang . 

Info: Bernd Reinke # 927 Klaus Schenk # 2885 

77756 Kinzigtal Hefnkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, im Gasthaus 
"Schwarzwälder Hof, •. 
Info: Manin Uhl, Im Dörfle 29, 77790 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

Richard Feger, Feuergasse 11, 77723 Gengenbach, Tel. 07803/2970 

79232 March-Holzhausen Helnke/-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen" um 20.00 Uhr. 
Info : Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 

87600 Allgäu Heinkef-Stammtisch Allgäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschze ller­
straße 1 (neben Stadtsaal, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren. 
Infos: Jürgen Schneider (#5116) 08243/968799 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341/15193 
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88512 Mengen Heinkel-Freunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, "Alte Post", Alte Hauptstraße 
In Mengen, um 20,00 Uhr. Nähere Informationen von: 
Info : Werner Kessler *1336*, RömelWeg 12, 88512 Mengen, Tel. 07572/2699 

oder Michael Kessler *4487·, Sebastianweg 12, 88512 Mengen-Ennetach, 
Tel. 07572/711606, Fax 075 72/711607, e·mail: MKessler@/·on/ine.de 

93413 Cham Helnke/-Freunde eharn 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal "Klostermühle Altenmarkt .. , 93413 
Charn, Tel. 09971 /760871 , 1. Vorstand : Manfred Bauer, Goethe Straße 9, 93413 Charn. 
Tele/on 09971/6611 0. 09971 /30369, am Flugplatz, 

95032 Oberfranken Helnke/-Freunde Oberfranken 
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus "Opel~ in Himmelkron 
(A9 Berlin-Nürnberg, Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck, neben der Autobahnkirche) . 
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281 /52852, e-mail: gerhardwenze/@gmx.deoder 

Georg FöBI, Tel. 0951 /5098329, e-mail: georgJoesse/@web.de 

97828 Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei . 
fnfo : Manin Volkmann, Erfacherstraße 2, 97828 Marktheidenfeld, Tel. 0171 /3780478 

Portugal/Lissabon 
Wir treffen uns an jedem zweiten MittwOCh im Monat, abends im Gafe Requito , Serra de Gasal de 
Cambra, Belas. 
Info: Klaus DietriCh SChulz, kladischulz@mail.teJepac,pt, Handy 00351917291021. 

www.amlgosdaheinke/.net 

Helnkel-Freunde Göteborg 
Wir treffen uns am ersten Montag im Monat um 18. Uhr im Restaurant Dubbelgärden Gustaf 
Dalensgatan 8 B. 
Vi träffas första mändagen i mänaden kl. 18 irestaurang Dubbelgärden Gustaf Dalimsgatan 8 B 
Info: Hans Bosch, Tel. 0520-662525, aus Deutschland 0046-520-662525 

Kein Treffen war zu welt, kein Berg zu hoch. 
Er wal Immer dabei. 
Unser Radfahrer ist tot' 
Die Heinkel freunde Rhein 'Main e.v. tlauern um ihren freund 

Joachim Emmerich 
Grundungsmitglied des Helnkelcl ub Deutschland eV. 
Wir werden ihn vermissen. 

Hier beim Trial mit seinem Fahnad beim SpessartRäubef Tre ffen 

51 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Marktplatz 

Verkaufe Heinkel-Gespann 103-Al Bj.' 59 mit KALI- Seitenwagen Zeppelinform, Farbe weiss, rote 
Zierlinien, Beiwagenbetrieb wahlweise möglich. Nach Vollrestaurierung ' 91 13.322 km gefahren, 
passender gebremster Transportanhänger auf Wunsch mitzuverkaufen. Preisvorstellung: Gespann 
4.200,·€, Transportanänger 70D.-€, Preis bei Gesamtabnahme 4.800,-€, Bilder auf Wunsch 
per E-Mail - Pater Fraass a 0 70 42/65 51 E-Mail: marianne.fraass@gmx.de #1719 

Verkaufe 1 03-A 1, EZL 30.06.1957. komplett restauriert 1995, seitdem 4.000km gefahren, bleifrei, 
voll altt8gstauglich, Farbe d-blau, Beinschild hellgrau, VB 2.900,- € , 1iI' 0951 / 54670 #40'3 

Heinkel-Tourist 103 A2. Bj. 01 /1966. weinrot. ca. 82.000km, angemeldet, fahrbereit, TÜV 07/2009 
zu verkeufen, VB 1. 700, -€ W. Petrell, 40822 Metlmann Ir 0 21 04 / 7 29 93 #4308 

Verkaufe Heinkel-Roller 103 A2, Bi. '61, zugelassen, Zust. gut, weiß, VB 2.200,-€ .. 06109/501877 

Zu verkaufen: Heinkeil 03 Al, Bauj. ' 60, restauriert 2000, Restaurationsbericht in Inlo 2/2002, 
VB 2,500,- € Moped Vlctoria Vicki 4, Bauj. ' 57, restauriert ' 98, VB 600,- € Herrenlahrrad 
"Hoffmann ", Bauj. ' 56, Originalzustand, Zustand 2-3, VB 250,- € W. Langen 11' 02102/ 843481 

Verkaufe aus gesundh. Gründen Heinkeil 03 A2, Bj. '60, general überholt, neue Elektrik, TÜV 
07/09, d-blau/rot, best. Zustand, Preis: 2.500 .. € Standort: 40878 Ratingen Ir 02102 / 841940 

Heinkeil 03 A2 nach 40 Jahren abzugeben, vor 5 Jahren in allen techn, Einzelheiten erneuert, 
fahrbereit, zusätzlich jede Menge Teile, Preisvorstellung : 2.500,- € , 11' 09 51 / 53010 
Mobil : 0176 / 6321 5724, E-Mail: 12345@gmx.de 

Verkaufe Heinkelmotor 103 A2 mit Vergaser, E. Krause, tI' 04499 / 8077 # 3964 

Suche günstiges Zündschloss, kann leicht defekt sein, benötige nur Startfunktion und Zündung 
H.Muhs 11' 040 / 4311 57 oder E-Mai l; hmuhs@web.de 

Verkaufe A2-Motor komplett, bleifrei und Original Emaille-Schild "Heinkel Dienst", blau/orange, 
53cm x 57cm, VB 780,- € Ir 0 53 22 / 8 31 42 

Wegen Todesfalls zu verkaufen: 1 03-A 1, Bj , 1959, Zustand = 1, gedecktes Weinrot , nach Restau­
rierung weniger als 200 km gelaufen , Sturzbügel vorn u. hinten, Windschutzscheibe u. Topcase. 
103 A2, original Steib-Beiwagen, Zustand = 1 . Bj . 1961 , roUschwarz , Windschutzscheibe 
Irene Knelangan Ir 04 41 / 6 94 25 

Verkaufe Heinkel·Motor komplett restautlert und viele Teile , J. Schiffer, 52382 Niederzier, Berg 3 

Neue Stoßdämpfe r für Vorderachse Helnkel-Kabine/Tro jan , Stück 65,-€ + Versandkosten 
bei klaus.kutsche@gmx.de 1if 05 11 / 42 77 39 

Motor für Heinkel-Kabine, 200ccm , gesucht. a 0 82 32 f 6819 und mobil : 0171 / 3 82 68 19 

Verkaufe 103 Al Bj. 1959, abgemeldet, mit Papieren und 103 A2 Bj, 1963, angemeldet, seit 
Jahren nicht gefahren, Motorblock m. Hinterradschwinge aus 103 Al od . A2, komplett außer 
Ventil-Stößeln, Preis VB, Abholung in Kerpen bei Köln , E-Mail : EScheinpflug@gmx.de # 453 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 Al , Bj. 1960, 38T Km, Farbe: blau/grau, div. Zubehör, TÜV 6/2010, 
VB 1.500,- € E. Back #2102 Ir 0 64 08 / 5 01 5446 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2, Baujahr 1960, sehr gepflegt, 2.900,- € .. 051 82 / 7233 

Anmerkung ' Für die Richtigkeit In den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen 

Redaktionsschlusszeiten 
Info flir I März I Jun i I Sept. I Dez. 

Redaktionssch luss ~ I 15, Jan. I 15. Apri l I 15 . Juli r 15.0kt. 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.




